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Der Bornheimer
Quellenweg:
Wasserversorgung
früher
Das LSV-Heimatlexikon (101)
Im südlichen Teil Bornheims findet man noch zahlreiche
mehr oder weniger gut erhaltene Einrichtungen zur
Wasserversorgung aus den verschiedenen Zeiten.
Heutzutage weiß kaum noch jemand, dass fließendes
Wasser aus dem Leitungshahn nicht immer selbstver-
ständlich war. Deshalb will der Heimat- und Eifelverein
Bornheim das geschichtliche Wissen über die Entwick-Entwick-Entwick-Entwick-Entwick-
lung der lung der lung der lung der lung der WWWWWasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgung wieder in das Bewusstsein
der Bevölkerung rufen. Sonst besteht die Gefahr, dass
diese in Vergessenheit gerät. Das zu vermeiden zählt u.a.
zu den heimatkundlichen Schwerpunkten des Heimat-
und Eifelvereins. Außerdem soll Verständnis für die Erhal-
tungswürdigkeit der baulichen Zeugnisse geweckt wer-
den. Der ca. 11 km lange Rundwanderweg BornheimerRundwanderweg BornheimerRundwanderweg BornheimerRundwanderweg BornheimerRundwanderweg Bornheimer
QuellenwegQuellenwegQuellenwegQuellenwegQuellenweg verbindet die Zeugen der Frühgeschichte
der Wasserversorgung mit den heutigen Einrichtungen.

historischer Wasserhochbehälterhistorischer Wasserhochbehälterhistorischer Wasserhochbehälterhistorischer Wasserhochbehälterhistorischer Wasserhochbehälter
am Roisdorfer Schützenplatz.am Roisdorfer Schützenplatz.am Roisdorfer Schützenplatz.am Roisdorfer Schützenplatz.am Roisdorfer Schützenplatz.
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An acht repräsentativen Statio-
nen geben Info-Tafeln Auskunft
zum Objekt. Markierungszeichen
mit grünem „Q“„Q“„Q“„Q“„Q“ auf weißem
Grund führen zu den einzelnen
Stationen.      Fortsetzung Seite 2 Fortsetzung Seite 2 Fortsetzung Seite 2 Fortsetzung Seite 2 Fortsetzung Seite 2
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ehemaliger Wasserturm in Brenigehemaliger Wasserturm in Brenigehemaliger Wasserturm in Brenigehemaliger Wasserturm in Brenigehemaliger Wasserturm in Brenig

Diese umfassen die römische Tra-
janusquelle des Roisdorfer Mine-
ralbrunnens, einen Laufbrunnen,
Quellfassungen für herrschaftliche
Villen, alte und neue Wasserhoch-
behälter, den Breniger Wasser-
turm sowie eine historische Hand-
pumpe. Der Weg ist als Rundweg
angelegt und führt durch die Stadt-
teile Roisdorf, Botzdorf und Bre-
nig sowie teilweise über das Vil-
le-Plateau mit seiner Obstblüten-
landschaft und herrlichen Ausbli-
cken. Weitere Highlights am We-
gesrand sind der Aussichtsturm

FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

Fietzeks Weitblick, das Natur-
schutzgebiet in der ehemaligen
Quarzgrube, die Wolfsschlucht
und die Wolfsburg. Für interes-
sierte Bürger wie auch Schul- und
Kindergartengruppen möchte der
Heimat- und Eifelverein Bornheim
mit geführten geführten geführten geführten geführten WWWWWanderungenanderungenanderungenanderungenanderungen das
Interesse an der Geschichte der
Wasserversorgung unserer Hei-
mat wecken. Anfragen unter
www.eifelverein-bornheim.de
(Walter Kuhl). LSV-Heimatlexikon
mit 100 weiteren Beiträgen:
www.lsv-vorgebirge.de

Kirschbäume für „Goldstücke“ und „Schulsterne“
Die Vorschulkinder der Herseler
Kitas „Weltentdecker“ und
„Schatzkiste“ haben am Diens-
tag, 8. November, zur Erinnerung
an ihre gemeinsame Kita-Zeit je
einen Kirschbaum auf der städti-
schen Streuobstwiese an der El-
bestraße gepflanzt. Pünktlich um
10 Uhr erfolgte der erste Spaten-
stich für die beiden neuen Pflanz-
löcher. Dann begrüßte die stell-

vertretende Bürgermeisterin Gab-
riele Kretschmer die kleinen und
großen Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer. Mit dabei waren die
„Schulsterne“, die Vorschulkinder
des AWO Kindergartens „Welt-
entdecker“. Die Kita der Arbei-
terwohlfahrt (AWO) nahm bereits
zum sechsten Mal an der Aktion
teil und hatte sich diesmal einen
Kirschbaum ausgesucht. Vor Ort

waren sieben „Schulsterne“, be-
treut von drei Eltern. Erstmals als
Baumpflanzer aktiv war die inklu-
sive Kita „Schatzkiste“ der Le-
benshilfe Bonn mit ihren „Gold-
stücken“, wie die Vorschulkinder
genannt werden. Auch sie hatten
sich einen Kirschbaum gewünscht.
Gemeinsam mit Sebastian
Maacks und einem weiteren Hel-
fer vom Stadtbetrieb (SBB) wur-

den beide Kirschbäume in die Erde
gebracht. Die „Schulsterne“ und
die „Goldstücke“ können nun mit
ihrem Baum wachsen. Gleichzei-
tig dient er auch als Ort der Be-
gegnung. Da die Obstbäume aus
den vergangenen Jahren, leider
dem heißen Sommer zum Opfer
gefallen sind, appellierte Kretsch-
mer an die kleinen Baumpatin-
nen und Baumpaten, in der hei-
ßen Jahreszeit unbedingt ausrei-
chend zu wässern, damit die neu-
en Kirschbäume gut anwüchsen.
Denn dann könnten die Pflanzak-
teure sicher schon in einigen Jah-
ren gemeinsam die ersten Früch-
te ernten. Die Baumpflanz-Aktion
wurde Anfang 2018 ins Leben ge-
rufen. Damals war die AWO-Kita
„Weltentdecker“ mit dem Wunsch
auf die Stadt Bornheim zugekom-
men, künftig jedes Jahr einen
Baum zu pflanzen. Die Stadt stell-
te daraufhin die etwa 6.000 Qua-
dratmeter große Grünfläche an
der Elbestraße zur Verfügung.
Insgesamt ist dort Platz für bis zu
50 Obstbäume. Seit diesem Jahr
beteiligt sich auch die Kita
„Schatzkiste“ der Lebenshilfe an
der Aktion.
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282 Kinder dürfen auf Erfüllung ihrer Wünsche hoffen
15. Weihnachtswunschbaumaktion gestartet - Roisdorfer Grundschüler schmückten den Baum

Voller Stolz präsentierten die Schüler den toll geschmückten Baum und ernteten ein großes Lob vomVoller Stolz präsentierten die Schüler den toll geschmückten Baum und ernteten ein großes Lob vomVoller Stolz präsentierten die Schüler den toll geschmückten Baum und ernteten ein großes Lob vomVoller Stolz präsentierten die Schüler den toll geschmückten Baum und ernteten ein großes Lob vomVoller Stolz präsentierten die Schüler den toll geschmückten Baum und ernteten ein großes Lob vom
Bürgermeister, der Sozialdezernentin und den Mitarbeiterinnen des Sozialamtes sowie ihren Lehrerinnen.Bürgermeister, der Sozialdezernentin und den Mitarbeiterinnen des Sozialamtes sowie ihren Lehrerinnen.Bürgermeister, der Sozialdezernentin und den Mitarbeiterinnen des Sozialamtes sowie ihren Lehrerinnen.Bürgermeister, der Sozialdezernentin und den Mitarbeiterinnen des Sozialamtes sowie ihren Lehrerinnen.Bürgermeister, der Sozialdezernentin und den Mitarbeiterinnen des Sozialamtes sowie ihren Lehrerinnen.

Engagiert und mit viel Kreativität und Spaß schmückten die RoisdorferEngagiert und mit viel Kreativität und Spaß schmückten die RoisdorferEngagiert und mit viel Kreativität und Spaß schmückten die RoisdorferEngagiert und mit viel Kreativität und Spaß schmückten die RoisdorferEngagiert und mit viel Kreativität und Spaß schmückten die Roisdorfer
Kinder den Weihnachtswunschbaum im Rathaus-Foyer. Fotos: WDKKinder den Weihnachtswunschbaum im Rathaus-Foyer. Fotos: WDKKinder den Weihnachtswunschbaum im Rathaus-Foyer. Fotos: WDKKinder den Weihnachtswunschbaum im Rathaus-Foyer. Fotos: WDKKinder den Weihnachtswunschbaum im Rathaus-Foyer. Fotos: WDK

BornheimBornheimBornheimBornheimBornheim. Mit leuchtenden Au-
gen und vollem Einsatz schmück-
ten 16 Kinder der Klassen 4a und
4b der Roisdorfer Sebastian-
Grundschule am 15. November
den Weihnachtswunschbaum, der
traditionell im Foyer des Rathau-
ses in der Vorweihnachtszeit sei-
nen Platz hat. Davor hatten sie
mit Unterstützung ihrer Klassen-
lehrerinnen Julia Dehmer und An-
drea Denzl Bürgermeister Chris-
toph Becker mit dem Gedicht „Die
Weihnachtsmaus“ von James
Krüss eine Freude gemacht. Na-
türlich fiebern die Viertklässler
wie alle Kinder dem Fest
entgegen. Ihre persönlichen Wün-
sche sind genauso vielfältig wie
die ihrer Altersgenossen und rei-
chen von einem schönen Fest mit
der Familie (Merle) über eine Ka-
mera (Aylia), ein Kuscheltier (Cla-
ra) bis hin zu Bayern München
Fanartikeln (Moritz) und einem E-
Roller (Maxim).
Beschenkt werden im Rahmen der
nun schon 15. Auflage der Born-
heimer Weihnachtswunschbaum-
aktion ausschließlich bedürftige
Kinder. Um die Anonymität der
Familien zu wahren, werden kei-
ne Namen genannt. Die 282 Wün-
sche, das sind 21 mehr als 2021,
reichen von Pokémon-Karten über
Bücher, Lego und Fußbällen bis
hin zu ferngesteuerten Autos und
Armbanduhren, um nur einige zu
nennen. Aber auch Kleidung,
beispielsweise eine Jacke, eine
Matschhose oder sogar Schuhe,
stehen auf den Wunschzetteln. Die
Geschenke sollen den Betrag von
20 bis 25 Euro nicht überschrei-
ten und unverpackt zu den Öff-
nungszeiten des Sozialamts bis

zum 5. Dezember vor dem Büro
206 im Rathaus abgegeben wer-
den.
Im Unterschied zu früheren Jah-
ren, in denen die Wunschkarten
von den Paten direkt vom Baum
gepflückt werden konnten, ver-
bleiben sie nach 2021 auch die-
ses Jahr im Sozialamt. Wer mit-
machen möchte, muss sich mit
Sonja Joisten unter der Telefon-
nummer 02222/945-344 in Verbin-
dung setzen. Bei ihr erfahren die
Wunscherfüller, welches Ge-
schenk sie besorgen müssen. Nach
den positiven Erfahrungen der
letzten Jahre hofft die Stadtver-
waltung erneut auf eine rege Be-
teiligung. Den ersten Wunsch über-
nahm traditionsgemäß der Bür-
germeister. Er wird sich nun um
die Beschaffung eines Spielzeug-
autos kümmern, damit ein Fünf-

jähriger dieses mit leuchtenden
Augen unter dem Weihnachts-
baum auspacken kann.
Bevor die Kinder sich nach dem
Ende der Schmückaktion auf den

Weg zurück zu ihrer Schule mach-
ten, erhielten sie als kleines Dan-
keschön vom Bürgermeister Sü-
ßigkeiten, die sie später gerecht
untereinander aufteilten. (WDK)



Mitteilungsblatt Bornheim – Wir Bornheimer – 21. Jahrgang – Nr. 24 – 26. November 2022 – Woche 47 – www.wir-bornheimer-online.de4

Tradition der „Fünften Jahreszeit“ fortführen
10 Züge im Bornheimer Stadtgebiet geplant -
Volle Unterstützung durch die Stadtverwaltung erwartet

Umwerfend komische Auftritte wie hier bei der 2019er Kolpings-Prunksitzung in Roisdorf sind unverzichtbareUmwerfend komische Auftritte wie hier bei der 2019er Kolpings-Prunksitzung in Roisdorf sind unverzichtbareUmwerfend komische Auftritte wie hier bei der 2019er Kolpings-Prunksitzung in Roisdorf sind unverzichtbareUmwerfend komische Auftritte wie hier bei der 2019er Kolpings-Prunksitzung in Roisdorf sind unverzichtbareUmwerfend komische Auftritte wie hier bei der 2019er Kolpings-Prunksitzung in Roisdorf sind unverzichtbare
Höhepunkte närrischen Treibens in Sälen und Zelten.Höhepunkte närrischen Treibens in Sälen und Zelten.Höhepunkte närrischen Treibens in Sälen und Zelten.Höhepunkte närrischen Treibens in Sälen und Zelten.Höhepunkte närrischen Treibens in Sälen und Zelten.

Wagen mit bunt kostümierte Jecken wie hier 2020 in Merten sorgen für Spaß und Freude bei den Narren amWagen mit bunt kostümierte Jecken wie hier 2020 in Merten sorgen für Spaß und Freude bei den Narren amWagen mit bunt kostümierte Jecken wie hier 2020 in Merten sorgen für Spaß und Freude bei den Narren amWagen mit bunt kostümierte Jecken wie hier 2020 in Merten sorgen für Spaß und Freude bei den Narren amWagen mit bunt kostümierte Jecken wie hier 2020 in Merten sorgen für Spaß und Freude bei den Narren am
Straßenrand der Karnevalszüge in den Bornheimer Ortsteilen. Fotos: WDKStraßenrand der Karnevalszüge in den Bornheimer Ortsteilen. Fotos: WDKStraßenrand der Karnevalszüge in den Bornheimer Ortsteilen. Fotos: WDKStraßenrand der Karnevalszüge in den Bornheimer Ortsteilen. Fotos: WDKStraßenrand der Karnevalszüge in den Bornheimer Ortsteilen. Fotos: WDK

Hersel.Hersel.Hersel.Hersel.Hersel. „Wir sind fest entschlos-
sen, unser Brauchtum endlich
wieder aus dem „Corona-Schlaf“
zu befreien und die Tradition der
„fünften Jahreszeit“ fortzufüh-
ren.“ Mit dieser klaren Aussage
kündigten die Repräsentanten der
örtlichen Veranstalter der Karne-
valszüge in Bornheim-Ort, Hem-
merich/Rösberg, Hersel/Uedorf,
Kardorf, Merten, Roisdorf, Sech-
tem, Waldorf, Walberberg und
Widdig Ende Oktober an, dass
in der Session 2022/23 die Züge
zu den üblichen Terminen im Fe-
bruar durchgeführt werden wer-
den. Dazu werden die
inzwischen proklamierten Tolli-
täten in Hemmerich/Rösberg,
Hersel/Uedorf, Roisdorf und Wal-
berberg sowie das designierte
Mertener Prinzenpaar, dessen
Proklamation am 7. Januar er-
folgen wird, für närrische Stim-
mung und jeckes Feeling sorgen.
Auch bereiten sich die Vereine
auf die Realisierung der geplan-
ten Sitzungen und Veranstaltun-
gen vor.
Bei einem Pressetermin sparten
die Karnevalisten mit Kritik an
der mangelnden Unterstützung
durch die Stadt Bornheim. Vor
allem bemängelten sie den ih-
rer Ansicht nach von der Verwal-
tung zu spät angesetzten Ab-
stimmungstermin (28. Novem-
ber) bezüglich der Gestaltung
und Durchführung der Züge.
Schließlich könnten der Wagen-
bau, die Abnahme der Fahrzeu-
ge, die Buchung von Musikzü-
gen, die Bestellung von Wurf-
material und die Anfertigung der
Kostüme nicht bis Ende Novem-
ber warten, sondern müssten
früher in Angriff genommen wer-
den. „Daher ist ein Treffen mit
Vertretern von Rettungsdiens-
ten, Polizei, Ordnungsdienst und
Verwaltung Ende November aus
unserer Sicht viel zu spät“, kri-
tisieren die Vereinsvertreter.
„Deshalb mussten wir vorpre-

trotz aller Krisen und Probleme
nach der Corona-Zwangspause
wieder mit Leben zu füllen, er-
füllen zu können.“
Zwar sehe die Stadt die termin-
liche Gestaltung anders, aber
man hoffe, dass es keine Quer-
schläge gebe und die Planungen
mit möglichst großer Unterstüt-
zung der kommunalen Institutio-
nen realisiert werden können.

„Denn es geht neben dem Karne-
val auch um die Rettung des Eh-
renamtes. Schließlich könnten
viele Helfer die Lust verlieren, ihre
Freizeit ehrenamtlich im Dienste
des örtlichen Brauchtums zu op-
fern, wenn dieser Einsatz nicht
durch eine adäquate Unterstüt-
zung seitens der Behörden und
Ämter unterstützt und gewürdigt
wird.“ (WDK)

schen, um unserer Aufgabe, das
karnevalistische Brauchtum
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Wir fi nden für alle Hörsituationen die passende Hörlösung. 
Für den kleinen Geldbeutel und den großen Anspruch – 
vom Nulltarif bis zum Premium-Hörgerät.

Für viele Menschen ist Weihnachten ganz 
sicher das emotionalste Fest der Welt. Das 
möchte man mit allen Sinnen genießen und 
nichts verpassen. Auch die Klänge des frohen 
Festes mit den Weihnachtsliedern, den Ge-
sprächen mit den Liebsten und dem Knistern des 
Geschenkpapiers machen die Faszination der 
weihnachtlichen Festtage aus. Beschenken 
Sie sich jetzt mit bestmöglichem Hören. Kom-
men Sie zu Jonen und überprüfen Sie Ihr Hör-
vermögen. Wer schon bei den ersten Anzei-
chen  einer Hörminderung handelt, kann viel 
für die Aktivierung und den Erhalt des Hör-
vermögens tun. Machen Sie noch vor Weih-
nachten einen unverbindlichen, sehr persön-

lichen Hörtest und tragen Sie kostenlos ein 
für Sie angepasstes Hörgerät 14 Tage lang 
zur Probe. 

Gerade die modernen Im-Ohr-Hörgeräte 
sind eine Entdeckung wert. Denn diese kleinen 
Wunderwerke verschwinden fast komplett im 
Ohr und fallen anderen kaum noch auf. Sie 
sind leicht zu bedienen und fi ltern so gut wie 
nie zuvor die Geräusche für Sie heraus, die 
Ihnen wichtig sind. Der Hörakustiker Jonen 
hat ein feines Gespür für Ihre Wünsche und 
möchte Ihnen mit einem kostenlosen Hörtest 
und dem Probe tragen dabei helfen, Weih-
nachten zu einem Wohlfühlerlebnis zu machen.

Neueste Hörgeräte jetzt 
kostenlos Probe tragen!

Modellbeispiel

KLEIN & NAHEZU
UNSICHTBAR

So schön kann Weihnachten klingen.
Beschenken Sie sich mit einem neuen Hörgerät von Jonen

Über 30 weitere Fachgeschäfte: www.jonen.de      www.facebook.com/JonenHoerenSehen
Sitz des Unternehmens: Jonen Augenoptik & Hörakustik, Bremer Straße 1,  50321 Brühl, Tel.: (02232) 50154-0

Immer in Ihrer Nähe:
Bornheim Königstraße 72, Tel. (02222) 9397765

B r i l l e n Ko n t a k t l i n s e n H ö r s y s t e m e

Jonen_184x140_Bornheim_Anz_WHN_Hoeren_01_ad.indd   1 14.11.22   09:44

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Gemeinsam schenken wir Kindern ein Lächeln
Jonen Augenoptik und Akustik startet Wunschbaumaktion -
Kinder und Erwachsene zum Mitmachen aufgerufen

Ilka Hohmann, Tobias Pällmann undIlka Hohmann, Tobias Pällmann undIlka Hohmann, Tobias Pällmann undIlka Hohmann, Tobias Pällmann undIlka Hohmann, Tobias Pällmann und
Team freuen sich auf eine rege Betei-Team freuen sich auf eine rege Betei-Team freuen sich auf eine rege Betei-Team freuen sich auf eine rege Betei-Team freuen sich auf eine rege Betei-
lung an der Wunschbaumaktion deslung an der Wunschbaumaktion deslung an der Wunschbaumaktion deslung an der Wunschbaumaktion deslung an der Wunschbaumaktion des
Optik- und Akustikfachgeschäfts Jo-Optik- und Akustikfachgeschäfts Jo-Optik- und Akustikfachgeschäfts Jo-Optik- und Akustikfachgeschäfts Jo-Optik- und Akustikfachgeschäfts Jo-
nen. Foto: WDKnen. Foto: WDKnen. Foto: WDKnen. Foto: WDKnen. Foto: WDK

Bornheim-OrtBornheim-OrtBornheim-OrtBornheim-OrtBornheim-Ort. Erstmals startet
das Optik- und Akustik Fachge-
schäft Jonen an der Königstra-
ße seine Wunschbaumaktion.
„Diese richtet sich besonders
an Kinder, die nicht mit einem
gut gefüllten Gabentisch an
Weihnachten rechnen dürfen“,
erläutert Ilka Hohmann, Be-
triebsleiterin in der Bornheimer
Jonen-Filiale, die Aktion. „Und
natürlich an die Erwachsenen,
die ihren Beitrag dazu, Kinder-
wünsche Wirklichkeit werden zu
lassen, leisten möchten.“ Die
Bornheimer starten damit ein
Pilotprojekt, dem sich bei Erfolg
sicherlich weitere der insgesamt
rund 30 Jonen-Geschäfte in der
Adventszeit 2023 anschließen
werden.
Seit 2020 ist das Fachgeschäft
im Bornheimer Zentrum etab-
liert. Trotz Corona erzielte es
eine zufriedenstellende Ge-
schäftsentwicklung. „Wir sind
unseren Kunden sehr dankbar,
dass sie uns in diesen schwieri-

gen Zeiten die Treue gehalten ha-
ben beziehungsweise erstmals zu
uns gekommen sind“, zeigt sich
der stellvertretende Betriebslei-
ter Tobias Pällmann erfreut. „Das
ist einer der wichtigsten Gründe,
weshalb wir jetzt diese Weih-
nachtsaktion ins Leben gerufen
haben. Wir möchten im Rahmen
unserer unternehmerischen ge-
sellschaftlichen Verantwortung
etwas zurückgeben - und zwar im
überschaubaren lokalen und re-
gionalen Rahmen.“
Welche Kinder teilnehmen möch-
ten, kommen am besten in das
Fachgeschäft an der Königstraße
72 und schreiben ihren Wunsch
auf die dort vorrätigen Wunsch-
zettel. Gern können sie ihn auch
malen oder zeichnen. Anonymi-
siert werden diese dann auf einer
separaten Liste für diejenigen no-
tiert, die als Wunschpaten tätig
werden möchten. Dabei sollten
sich die Wünsche in einem preis-
lichen Rahmen von maximal 20
Euro bewegen. Nähere Einzelhei-

ten gibt es in dem Bornheimer
Jonen-Fachgeschäft oder per
Telefon unter (02222) 9397765.
Aber es lohnt sich nicht nur
wegen dieser Aktion, zu Jonen
zu kommen. Denn neben aktu-
ellen Trendmarken wie Arma-
ni, Ray Ban und Michael Kors
sind derzeit wunderschöne Bril-
lenfassungen der italienischen
Firma Sea2See ein Renner. Die-
se werden aus Meeresplastik
zu fairen Arbeitsbedingungen
gefertigt und leisten so einen
wichtigen Beitrag zum Um-
weltschutz. „Deshalb passen
diese Brillen auch perfekt zu
unserem Anspruch, durch nach-
haltig produzierte Artikel ei-
nen Beitrag für eine lebens-
werte Umwelt zu leisten“, be-
gründet Ilka Hohmann dieses

tende Kinderaugen das Weih-
nachtsfest verschönern und un-
sere Gesellschaft wieder ein klei-
nes Stück menschlicher wird.“
Weitere Informationen auch un-
ter www.jonen.de (WDK)

Angebot. So bleibt nur der Wunsch
der vier Bornheimer-Jonen-Mitar-
beiter auf rege Beteiligung von
Jung und Alt bei der Jonen-Aktion
„Gemeinsam schenken wir Kin-
dern ein Lächeln“, damit leuch-
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Verein Kinderkarneval hat neuen Vorstand
Thomas Beckenhusen weiterhin 1. Vorsitzender -
Kinderkarnevalszug startet am 11. Februar in Sechtem

Thomas Beckenhusen (sitzend), Fritz Verheesen (l.) und SebastianThomas Beckenhusen (sitzend), Fritz Verheesen (l.) und SebastianThomas Beckenhusen (sitzend), Fritz Verheesen (l.) und SebastianThomas Beckenhusen (sitzend), Fritz Verheesen (l.) und SebastianThomas Beckenhusen (sitzend), Fritz Verheesen (l.) und Sebastian
Walter haben derzeit alle Hände voll zu tun mit der Planung undWalter haben derzeit alle Hände voll zu tun mit der Planung undWalter haben derzeit alle Hände voll zu tun mit der Planung undWalter haben derzeit alle Hände voll zu tun mit der Planung undWalter haben derzeit alle Hände voll zu tun mit der Planung und
Organisation des Kinderkarnevalzugs am 11. Februar.Organisation des Kinderkarnevalzugs am 11. Februar.Organisation des Kinderkarnevalzugs am 11. Februar.Organisation des Kinderkarnevalzugs am 11. Februar.Organisation des Kinderkarnevalzugs am 11. Februar.
(Fotos: WDK/privat)(Fotos: WDK/privat)(Fotos: WDK/privat)(Fotos: WDK/privat)(Fotos: WDK/privat)

Ewald Westphal sorgt für ein ge-Ewald Westphal sorgt für ein ge-Ewald Westphal sorgt für ein ge-Ewald Westphal sorgt für ein ge-Ewald Westphal sorgt für ein ge-
ordnetes Finanzwesen des VKKS.ordnetes Finanzwesen des VKKS.ordnetes Finanzwesen des VKKS.ordnetes Finanzwesen des VKKS.ordnetes Finanzwesen des VKKS.

SechtemSechtemSechtemSechtemSechtem. Ende Oktober hat die
Hauptversammlung des Verein
Kinderkarneval Sechtem 1994
(VKKS) Thomas Beckenhusen als
1. Vorsitzenden und Fritz Verhee-
sen als seinen Stellvertreter in
ihren Ämtern bestätigt. Neu im
Vorstand sind der Schriftführer
Sebastian Walter und der Kas-
sierer Ewald Westphal. Damit das
Gremium noch effizienter arbei-
ten kann, werden noch zwei Bei-
sitzer gesucht.
„Mit dieser Wahl ist der Weg für
einen Neuanfang frei und er er-
möglicht eine Stabilisierung des
Vereins, so dass die konkreten
Aufgaben mit viel Elan und Krea-
tivität in Angriff genommen wer-
den können“, blickt Beckenhus-
en zuversichtlich noch vorn. Auch
wünscht sich der Vorsitzende
eine stärkere Unterstützung
durch die Stadtverwaltung und
eine Gleichbehandlung des Kin-
derkarnevals mit den anderen
Karnevalsvereinen. „Schließlich
fördern unser Verein mit seinen
rund 90 Mitgliedern den jecken
Nachwuchs in ganz besonderer
Weise und trägt so einen gewich-
tigen Teil für die Zukunft des Kar-
nevals in Bornheim und dem ge-
samten Vorgebirge bei.“
Nachdem die Kinderkarnevalszü-
ge 2021 und 2022 Corona zum

Opfer fielen, laufen nun die Pla-
nungen für den 11. Februar 2023
auf Hochtouren. Denn an diesem
Samstag soll der Zooch, der laut
Beckenhusen der „schönste und
größte Kinderzug in der Region“
ist und bei dem es keine motori-
sierten Fahrzeuge und keine le-
benden Tiere gibt, wieder als ers-
ter im Vorgebirge durch die Stra-
ßen und Gassen Sechtems tre-

cken. „Das Interesse an einer
Teilnahme ist bei Gruppen und
Einzelpersonen groß. Deshalb
sind wir zuversichtlich, dass
wieder über 30 Gruppen wie
zuletzt 2020 Spaß und Freude auf
dem rund zweieinhalb Kilometer
langen Zugweg verbreiten wer-
den,“ blickt Beckenhusen posi-
tiv gestimmt nach vorn. „Und
ebenso hoffen wir, dass erneut

rund 20.000 Besucher aus dem
gesamten Köln/Bonner-Raum die-
sen tollen Zug genießen werden.“
Vorab ist der Prinzenempfang für
die benachbarten und befreunde-
ten Tollitäten geplant. Da es die-
se Session keine Sechtemer Tolli-
täten geben wird, gibt es natür-
lich auch keine Proklamation. Die
Chancen stehen aber gut, dass
sich das 2023/24 ändert und dann
wieder eine oder mehrere Kinder-
tollitäten die Sechtemer Narren
regieren.
Wer sich noch zur Zugteilnahme
anmelden möchte, kann das
jederzeit über die Website des
VKKS info@kinderkarneval.net
tun. (WDK)

Bornheimer Weihnachtsmarkt
Vom 25. bis 27. November
Bis Weihnachten sind es nur noch
wenige Wochen und unser „Klee-„Klee-„Klee-„Klee-„Klee-
ne ne ne ne ne WWWWWeihnachtsmaat“eihnachtsmaat“eihnachtsmaat“eihnachtsmaat“eihnachtsmaat“ am 1. Ad-
ventswochenende dürfte für alle
die richtige Einstimmung auf das
bevorstehende Fest sein.
Unser Mitglied „Onkel Fritts“, hat
mit Unterstützung des Bornhei-
mer Gewerbevereins einen Weih-
nachtsmarkt auf dem Peter-Fryns-
Platz organisiert.
Der Gewerbeverein und seine Mit-
glieder möchten auch in diesem
Jahr wieder auf eigene Rechnung
die tolle Weihnachtsbeleuchtung
Montieren lassen. Diese wird nun
am Abend vor dem Weihnachts-
markt eingeschaltet und das Born-
heimer Zentrum während der
Weihnachtszeit in einem festli-

chen Glanz erstrahlen lassen. Auf
Grund der derzeitigen Energie-
knappheit, möchte der Gewerbe-
verein auch gerne hier ein Zei-
chen setzen und wird daher nur
einen Teil der traditionellen Weih-
nachtsbeleuchtung aufhängen las-
sen. Der Gewerbeverein findet es
jedoch ebenso wichtig, das nicht
vollkommen auf die Erleuchtung
der Königstraße in der Vorweih-
nachtszeit verzichtet wird.
Ebenso wird der Gewerbeverein
Bornheim wieder einen tollen
Weihnachtsbaum auf dem Peter-
Frynsplatz aufstellen und erstrah-
len lassen, der vom Bornheimer
Kindergarten St. Servatius fest-
lich geschmückt wird.
Der „Kleene Der „Kleene Der „Kleene Der „Kleene Der „Kleene WWWWWeihnachtsmaat“eihnachtsmaat“eihnachtsmaat“eihnachtsmaat“eihnachtsmaat“

findet wie folgt statt:findet wie folgt statt:findet wie folgt statt:findet wie folgt statt:findet wie folgt statt:
Freitag 25. November,
16 bis 22 Uhr
Start
Samstag 26. November ab 14 Uhr
bis 22 Uhr
Highlight: Björn Heuser kommtHighlight: Björn Heuser kommtHighlight: Björn Heuser kommtHighlight: Björn Heuser kommtHighlight: Björn Heuser kommt
zum zum zum zum zum WWWWWeihnachtslieder Singeneihnachtslieder Singeneihnachtslieder Singeneihnachtslieder Singeneihnachtslieder Singen
Sonntag 27. November ab 13 Uhr
bis 20 Uhr
Highlight: 17 Uhr kommt der Ni-Highlight: 17 Uhr kommt der Ni-Highlight: 17 Uhr kommt der Ni-Highlight: 17 Uhr kommt der Ni-Highlight: 17 Uhr kommt der Ni-
kkkkkolaus mit den olaus mit den olaus mit den olaus mit den olaus mit den VVVVVorgebirgsmusi-orgebirgsmusi-orgebirgsmusi-orgebirgsmusi-orgebirgsmusi-

kanten.kanten.kanten.kanten.kanten. Er wird ein paar  Er wird ein paar  Er wird ein paar  Er wird ein paar  Er wird ein paar WWWWWorte anorte anorte anorte anorte an
die Erdenbürger richten, und dendie Erdenbürger richten, und dendie Erdenbürger richten, und dendie Erdenbürger richten, und dendie Erdenbürger richten, und den
Kinder SchokoladennikoläuseKinder SchokoladennikoläuseKinder SchokoladennikoläuseKinder SchokoladennikoläuseKinder Schokoladennikoläuse
schenken.schenken.schenken.schenken.schenken.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Onkel Fritts wird mit dem
Streetfoodtrailer dort stehen, au-
ßerdem ein Süßigkeiten-Trailer mit
Waffeln & Kuchen, sowie mehrere
kleine Aussteller mit Adventskrän-
zen und selbstgenähten Waren und
natürlich wird es Glühwein geben.
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Herrmann Optik + Akustik

Kölner Straße 56 I 53913 Swisttal-Heimerzheim

Tel. 02254 601120 I brille-herrmann.de

25%
Auf Marken wie Tom 

Ford, Ray Ban, Prada 

u.v.m!*

herrmann optik + akustik:

Gewohnter Service, modernisierte Räume!

* Gültig bis 31.12.2022 auf vorrätige Ware/den Eigenanteil eines 

neuen Hörsystems. Selbstzahler sparen € 100,– auf Privatpreis. 

Keine Kombination mit anderen Aktionen/Barauszahlung. 

100€
Gutschein 

für ein neues 

Hörgerät*

Besucherrekord geknackt
bei der Modellbahnbörse in Bornheim
Schirmherr und Vorstand überglücklich
BornheimBornheimBornheimBornheimBornheim. 752 Menschen besuch-
ten an zwei Tagen die Modell-
bahnbörse im Alexander vom
Humboldt Gymnasium. Somit wur-
de ein neuer Besucherrekord ge-
knackt in der Geschichte des Ver-
eines. Wolfgang Langen, stellv.
Vorsitzender (im Bild rechts) und
Dominik Pinsdorf als Schirmherr
sind sichtlich stolz auf dieses Er-
gebnis. „Ich war an beiden Tagen
für ein paar Stunden bei der Mes-

se anwesend und was mich nach-
haltig beeindruckt hat, war die
Tatsache, dass viele tolle Gesprä-
che zwischen „jungen“ und „al-
ten“ Eísenbahnfans stattgefunden
haben. Eine Messe die die Gene-
rationen miteinander verbindet
hat“, führt Pinsdorf sein Gesamt-
fazit stolz aus.
Und wer noch nicht genug von
den Modellbahnen bekommen
hat, der sollte sich den 1. und 2.

April 2023 dick im Kalender ein-
tragen. Da wird dann das 75. Jäh-
rige Jubiläum des Vereines groß

gefeiert.
Dominik Pinsdorf 29 Jahre - (Orts-
vorsteher Bornheim-Ort)

Stadt Bornheim
dankt Ehrenamtlern
Zum Ehrenamtstag lädt die Stadt
Bornheim am Sonntag, 4. Dezem-
ber, um 15 Uhr alle Ehrenamtle-
rinnen und Ehrenamtler ins Fo-
rum des Alexander-von-Hum-
boldt-Gymnasiums, Adenauerallee
50 in Bornheim-Roisdorf, ein.
Das Ehrenamt in Bornheim ist so
vielfältig, wie die Menschen, die
in den 14 Ortschaften leben. „Ich
freue mich sehr, dass sich so viele

Bürgerinnen und Bürger in unse-
rer Stadt ehrenamtlich engagie-
ren - sei es in der unmittelbaren
Nachbarschaft, in ihrem Ort, im
Verein, in der Kirche, in der Poli-
tik, in privaten Initiativen oder in
der Freiwilligen Feuerwehr und in
den Rettungsdiensten“, betont
Bürgermeister Christoph Becker.
„Mit dem Ehrenamtstag wollen
wir all diesen Menschen danke
sagen.“
Neben dem Dank steht bei Kaffee
und Kuchen und musikalischer
Untermalung durch den Bornhei-
mer Chor „Taktvoll“ der persönli-
che Austausch im Vordergrund.

Gemeinsam die
Adventszeit mit
ökumenischen
Advents-
andachten
Seit vielen Jahren feiern evange-
lische und katholische Christinnen
und Christen in Bornheim gemein-
sam die Adventszeit mit ökume-
nischen Adventsandachten (Spät-
schichten). In diesem Jahr ist die
katholische Kirchengemeinde St.
Servatius Gastgeberin. Wir tref-
fen uns Freitagsabends am 2., 9.
und 16. Dezember jeweils um 19
Uhr im katholische Pfarrheim,
Ohrbachstraße. Wir wollen von der
adventlichen Hektik bei einer hal-
ben Stunde Besinnung mit Tex-
ten, Gebeten und Adventsliedern
zur Ruhe kommen und uns an den
eigentlichen Sinn der Adventszeit
erinnern.
Anschließend gibt es Gelegenheit
zur Begegnung bei Tee und Plätz-
chen. Herzliche Einladung!
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Macht mit: Energiesparen im Advent

Am 1. Dezember startet unser Online- 

Adventskalender 2022. Alles dreht sich ums 

Energiesparen: gut für den eigenen Geld- 

beutel - aber auch für unser aller Klima.

Bei vier wöchentlichen Verlosungen winken 

tolle Preise: Bücher, Spiele, Gutscheine - 

und ein Hauptgewinn zum Abschluss. 

Einfach über unsere Homepage

www.energieagentur-rsk.de 

teilnehmen. 

Energie sparen - Klima schützen!

Über 176.000 Euro gespendet in den zwölf Jahren
Rückenwind Alfter-Bornheim e.V.

2. Advent op Kölsch

Um den Verein „Rückenwind Alf-
ter-Bornheim e.V.“ ging es in ei-
ner Sendung des Bürgerradios
Studio Merten am Donnerstag, 13.
Oktober: „Wir freuen uns, zu hel-
fen und zu sehen, wie diese Hilfe
vor der eigenen Haustür an-
kommt“, sagt der 1. Vorsitzende
des Vereins Karl Aouane, der zu-
sammen mit der stellvertreten-
den Vorsitzenden Ruth Wienke im
Gespräch mit dem Sender darüber
berichtete, wie ihr Verein arbei-
tet und wie, wo und wem er hilft.
Der regionale Aspekt spielt in der
Tat die wichtigste Rolle, denn es
werden nur Anfragen aus der Re-
gion in Betracht gezogen, und zum
Beispiel im Falle von Hilfsgutschei-
nen stammen diese von Unterneh-
men vor Ort - eine win-win-Situa-
tion. Einzige Ausnahme war bisher
die Hilfe bei der Flutkatastrophe
im Ahrtal, für die aber gesondert
Spenden gesammelt wurden, die
in Form von Baumaterialien regi-

onaler Unternehmen verwendet
werden konnten. Wie läuft so ein
konkreter Fall ab? Man tritt an
den Verein heran, schildert das
Problem, eine Bedürftigkeitsprü-
fung erfolgt - oftmals über exter-
ne Organisationen wie Kirchen,
Sozial-/Jugendämter, Betreuer
oder Vereine, etc. Der Vorstand
entscheidet schnell über die Mög-
lichkeiten der Hilfen. Unterstützt
wurden bisher: Kinder (Schulma-
terialien, Hausausgabenhilfe), Fa-
milien (Anschaffung von Möbeln
oder neuen Haushaltsgeräten),
Senioren (Supermarktgutschei-
ne), Bildungsprojekte, Sprachkur-
se u.v.m. Größere Projekte, die
der Verein nicht alleine stemmen
kann, werden in Kooperation mit
einem Netzwerk aus Stiftungen,
den Rotariern etc. durchgeführt.
„Jede Anfrage ist sehr emotional“,
erklären die beiden Vorsitzenden
einhellig, „und es ist traurig zu
sehen, dass es so etwas überhaupt

gibt“, fügt Karl Aouane anhand
eines konkreten Beispiels hinzu.
„Eine Mutter mit zwei Kindern
schläft gemeinsam mit diesen auf
einem einzigen Sofa, weil kein
Geld für Kinderbetten da ist.“ Über
176.000 Euro Spenden sind in den
zwölf Jahren seit Beginn der Ver-
einsarbeit zusammengekommen,
die zu 100 Prozent den Betroffe-
nen zugute kamen, denn alle Ver-
einsmitglieder arbeiten ehren-
amtlich (Jurist, Steuerberater,
Kommunikations-/Marketingprofi
etc.). Im Schnitt werden 20 bis 30
Projekte im Jahr unterstützt, 2021
wurden diese durch Spendenbei-

träge in Höhe von 26.000 Euro
ermöglicht.  Was wünschen sich
die Vorsitzenden für die Zukunft?
Zunächst einmal natürlich weite-
re Spenden, das ist klar, aber auch
neue Mitglieder, aktive oder „nur
zahlende“. Informieren kann man
sich auf der Homepage:
www.rueckenwind-abo.de/
www.schaffenskraft.de oder auch
auf Vereinstreffen. Darüber hin-
aus appelliert man an alle Bürge-
rInnen, die Augen offen zu halten,
Notfälle an den Verein heranzu-
tragen, und: wer selbst in Not ist,
traue sich bitte, seinen Fall zu
schildern!

Gemütlicher Nachmittag
für Senioren
Unser gemütlicher Nachmittag für
Senioren findet, soweit es die ak-
tuellen Corona-Regeln zulassen,
regelmäßig alle zwei Wochen,
donnerstags von 14 bis circa 1714 bis circa 1714 bis circa 1714 bis circa 1714 bis circa 17
UhrUhrUhrUhrUhr,,,,, im Peter-Fryns-Haus (kath.
Pfarrzentrum) Ohrbachstraße 26
in Bornheim statt.
In der Regel gibt es folgenden
Ablauf:
Ab 14 Uhr Kaffeeklatsch
Gegen 15 Uhr Vortrag, Messe etc.
Gegen 16 Uhr Bingo und Unter-
haltung

Bring-/Abholservice möglich: Tho-
mas Peters, 02222 62534
WWWWWeitere eitere eitere eitere eitere TTTTTermineermineermineermineermine
8.8.8.8.8. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember, NikNikNikNikNikolausfeier:olausfeier:olausfeier:olausfeier:olausfeier:
Besuch des Nikolaus
Bernd SchumacherBernd SchumacherBernd SchumacherBernd SchumacherBernd Schumacher mit seinem
neuem Weihnachtsprogramm
22.22.22.22.22. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember, WWWWWeihnachtsfeier:eihnachtsfeier:eihnachtsfeier:eihnachtsfeier:eihnachtsfeier:
Weihnachtslesung mit Herrn Bu-Herrn Bu-Herrn Bu-Herrn Bu-Herrn Bu-
chinger:chinger:chinger:chinger:chinger:
Weihnachtlich schmunzelt der Wald
Wir singen Weihnachtslieder mit
Gitarrenbegleitung
Bescherung mit Weihnachtsmusik

Am Sonntag, 18. Dezember findet
in der Rheinhalle Hersel die 2.
Advent op Kölsch statt. Ein vor-
weihnachtlicher Nachmittag mit
lustigen Gedichten, Kölsche Lieder
und vielem mehr. Mit dabei u.a.
Joker Colonia, die Sound Trompeter
Bonn, Tambour-Corps Germania
Hersel mit den Germania Funken,

Theaterverein Edelweiß sowie wei-
tere Überraschungen. Einlass 13.30
Uhr, Beginn 14 Uhr. Eintrittspreis 14
Euro inkl. einem Stück Kuchen und
Kaffee satt. Für das leibliche Wohl
ist gesorgt. Karten sind bei Schreib-
waren Classen, dem Förderverein
Rheinhalle sowie den Mitgliedsver-
einen erhältlich.
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Weihnachtsausstellung bei Fuhs
Wer eine besondere Weihnachtsdekoration sucht, ist bei der

Gielsdorfer GartenBaumschule richtig - Die Weihnachtsausstellung ist ab sofort geöffnet

Anzeige

Deko-Artikel aus der Garten-Deko-Artikel aus der Garten-Deko-Artikel aus der Garten-Deko-Artikel aus der Garten-Deko-Artikel aus der Garten-
Baumschule Fuhs sorgen für einBaumschule Fuhs sorgen für einBaumschule Fuhs sorgen für einBaumschule Fuhs sorgen für einBaumschule Fuhs sorgen für ein
heimeliges Ambiente an denheimeliges Ambiente an denheimeliges Ambiente an denheimeliges Ambiente an denheimeliges Ambiente an den
Festtagen.Festtagen.Festtagen.Festtagen.Festtagen.

Für eine besinnliche Vorweih-Für eine besinnliche Vorweih-Für eine besinnliche Vorweih-Für eine besinnliche Vorweih-Für eine besinnliche Vorweih-
nachtszeit bietet die Garten-nachtszeit bietet die Garten-nachtszeit bietet die Garten-nachtszeit bietet die Garten-nachtszeit bietet die Garten-
Baumschule Fuhs Adventskrän-Baumschule Fuhs Adventskrän-Baumschule Fuhs Adventskrän-Baumschule Fuhs Adventskrän-Baumschule Fuhs Adventskrän-
ze und Dekoartikel in verschie-ze und Dekoartikel in verschie-ze und Dekoartikel in verschie-ze und Dekoartikel in verschie-ze und Dekoartikel in verschie-
denen Varianten und Farben.denen Varianten und Farben.denen Varianten und Farben.denen Varianten und Farben.denen Varianten und Farben.

Qualität, Auswahl und Beratung stehen für Floristin Karin Krebs immerQualität, Auswahl und Beratung stehen für Floristin Karin Krebs immerQualität, Auswahl und Beratung stehen für Floristin Karin Krebs immerQualität, Auswahl und Beratung stehen für Floristin Karin Krebs immerQualität, Auswahl und Beratung stehen für Floristin Karin Krebs immer
an erster Stelle, natürlich auch wenn es um dekorative Weihnachtsar-an erster Stelle, natürlich auch wenn es um dekorative Weihnachtsar-an erster Stelle, natürlich auch wenn es um dekorative Weihnachtsar-an erster Stelle, natürlich auch wenn es um dekorative Weihnachtsar-an erster Stelle, natürlich auch wenn es um dekorative Weihnachtsar-
tikel geht.tikel geht.tikel geht.tikel geht.tikel geht.

Schon am Eingang laden besondere Exponate zum Besuch der großenSchon am Eingang laden besondere Exponate zum Besuch der großenSchon am Eingang laden besondere Exponate zum Besuch der großenSchon am Eingang laden besondere Exponate zum Besuch der großenSchon am Eingang laden besondere Exponate zum Besuch der großen
Weihnachtsausstellung hin. Fotos: WDK/privatWeihnachtsausstellung hin. Fotos: WDK/privatWeihnachtsausstellung hin. Fotos: WDK/privatWeihnachtsausstellung hin. Fotos: WDK/privatWeihnachtsausstellung hin. Fotos: WDK/privat

AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter-Gielsdorf-Gielsdorf-Gielsdorf-Gielsdorf-Gielsdorf. Wer, wenn nicht
die bekannte GartenBaumschu-
le Fuhs, bietet allen, die noch
die eine oder andere Weih-
nachtsdekoration, ein Ge-
schenk, einen Adventskranz oder
den passenden Weihnachts-
baum suchen, eine stimmungs-
volle Auswahl. Am 10. und 11.
Dezember heißt es zum 9. Mal
bei freiem Eintritt wieder: Lasst
uns sehen, was das Garten-
Baumschul-Team und seine
Marktpartner sich haben einfal-
len lassen, um noch die eine
oder andere Überraschung für
das Fest erwerben und für die
passende weihnachtliche Deko-
ration der eigenen vier Wände
sorgen zu können. In gemütli-
cher familiärer Atmosphäre bie-
ten wieder 12 Marktpartner so-
wie die Freiwillige Feuerwehr
ihre speziell für Weihnachten
gestalteten Produkte an und
sorgen für das leibliche Wohl.
„Wir freuen uns, nun schon zum
neunten Mal unsere Mitbürger
in Alfter und Umgebung zu schö-
nen Stunden in unserer Baum-
schule einladen zu dürfen“,
blickt Inhaber Michael Fuhs nach
den Erfahrungen der letzten Jah-

re zuversichtlich dem 3. Advents-
wochenende entgegen. „An die-
sem Wochenende möchten wir die
Gelegenheit nutzen, mit unseren
Kunden und allen, die es noch
werden wollen, ins Gespräch zu
kommen und Danke zu sagen so-
wie gemeinsam etwas Ruhe und
Besinnlichkeit zu finden.“
Weihnachtskarten, Schmuck,
Mode, dekorative Holzexponate,
Handgestricktes, weihnachtliche
Deko und vieles mehr laden zum
Stöbern und Kaufen ein. Auf Gour-
mets warten außergewöhnliche
Fruchtaufstriche, Honig und Bie-
nenprodukte sowie Glühwein. Die
Jugendfeuerwehren aus Gielsdorf
und Impekoven sorgen mit Grill-
würstchen, Eintopf, frischen Waf-
feln, Kaffee, Kakao, Tee und wei-
teren Getränken dafür, dass we-
der Hunger noch Durst vom Ein-
kaufserlebnis ablenken können.
Eine kuschelige Sitzecke lädt zum
besinnlichen Klaaf ein und die Klei-
nen können derweil eine oder
mehrere Runden auf dem Trett-
raktor-Karussell drehen.
Wer noch den passenden Baum
zum Fest sucht, findet ein breites
Sortiment an Blau- und Nord-
manntannen vor. Wer es außerge-
wöhnlicher mag, ist beispiels-wei-
se mit einer serbischen Fichte
oder Nobilis-Tanne gut bedient.
Natürlich hat Fuhs Bäume von 80
Zentimeter bis hin zu 4 Metern
im Angebot. Weihnachtsbäume
im Topf gibt es auch in bester
Qualität, diese sind für die spä-
tere Pflanzung im Garten gedacht.
Natürlich bietet Fuhs während

des Weihnachtsmarktes sein
Vollsortiment an, so dass Gar-
tenfreunde auch mit passenden
Pflanzen und dekorativen Garten-
artikeln überrascht werden kön-
nen. Qualität, Auswahl und Be-
ratung - dafür steht die Garten-
Baumschule Fuhs.
Das bereits 1903 gegründete Tra-
ditionsunternehmen sorgt mit sei-

nen 26 qualifizierten und kun-
denorientierten Mitarbeiter
dafür, dass Einkauf bei Fuhs zum
Erlebnis wird - und das nicht nur
zur Weihnachtszeit. Der Famili-
enbetrieb zeichnet sich neben
der besonders qualifizierten Be-
ratung vor allem durch eine gro-
ße Sortenvielfalt aus. Dazu ge-
hören heimische Wildsträucher
ebenso wie exotische Raritäten.
Ergänzt wird das Angebot durch
alles, was Pflanzen brauchen, um
gut zu gedeihen. Immer nach
dem Motto: „Wer einen Garten
hat, lebt schon im Paradies“.
„Weihnachtsstimmung bei Fuhs
- das ist mehr als ein Verspre-
chen“, versichert Michael Fuhs.
„Kommen Sie vorbei und genie-
ßen Sie die einmalige Atmosphä-
re und die tollen Angebote unse-
res Weihnachtsmarktes.“ (WDK)
„Weihnachtsstimmung bei Fuhs“„Weihnachtsstimmung bei Fuhs“„Weihnachtsstimmung bei Fuhs“„Weihnachtsstimmung bei Fuhs“„Weihnachtsstimmung bei Fuhs“
10. + 11. Dezember (jeweils
10.30-18.00 Uhr)
GartenBaumschule Fuhs
Alfterer Straße 210
53347 Alfter-Gielsdorf
www.gartenbaumschule-fuhs.de
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Gefragte Persönlichkeiten
Im Gespräch mit Michael Groß, Präsident des AWO Bundesverbandes

Ben-Jamin Otten (Rautenberg Media, links), Michael Groß (Mitte) und Heinz-Willi Schäfer (rechts).Ben-Jamin Otten (Rautenberg Media, links), Michael Groß (Mitte) und Heinz-Willi Schäfer (rechts).Ben-Jamin Otten (Rautenberg Media, links), Michael Groß (Mitte) und Heinz-Willi Schäfer (rechts).Ben-Jamin Otten (Rautenberg Media, links), Michael Groß (Mitte) und Heinz-Willi Schäfer (rechts).Ben-Jamin Otten (Rautenberg Media, links), Michael Groß (Mitte) und Heinz-Willi Schäfer (rechts).

Michael Groß, Präsident des AWOMichael Groß, Präsident des AWOMichael Groß, Präsident des AWOMichael Groß, Präsident des AWOMichael Groß, Präsident des AWO
Bundesverbandes zu Gast beiBundesverbandes zu Gast beiBundesverbandes zu Gast beiBundesverbandes zu Gast beiBundesverbandes zu Gast bei
Rautenberg MediaRautenberg MediaRautenberg MediaRautenberg MediaRautenberg Media

Der Präsident des AWO Bundes-
verbandes Michael Groß befin-
det sich auf Deutschland-Tour,
um sich über die aktuelle Lage
im Land ein Bild machen zu kön-
nen. Nach dem Besuch der AWO
in Siegburg, hat er sich die Zeit
für ein Interview bei Rautenberg
Media genommen.

Wie können soziale Einrichtun-Wie können soziale Einrichtun-Wie können soziale Einrichtun-Wie können soziale Einrichtun-Wie können soziale Einrichtun-
gen, die natürlich auch von stei-gen, die natürlich auch von stei-gen, die natürlich auch von stei-gen, die natürlich auch von stei-gen, die natürlich auch von stei-
genden Energie- und Nebenkos-genden Energie- und Nebenkos-genden Energie- und Nebenkos-genden Energie- und Nebenkos-genden Energie- und Nebenkos-
ten betroffen sind, diese Kostenten betroffen sind, diese Kostenten betroffen sind, diese Kostenten betroffen sind, diese Kostenten betroffen sind, diese Kosten
auffangen und trotzdem nochauffangen und trotzdem nochauffangen und trotzdem nochauffangen und trotzdem nochauffangen und trotzdem noch
ihre ihre ihre ihre ihre Angebote aufrechterhalten?Angebote aufrechterhalten?Angebote aufrechterhalten?Angebote aufrechterhalten?Angebote aufrechterhalten?
Das ist zurzeit eine sehr schwieri-
ge Frage. Wir befinden uns in Ge-
sprächen sowohl mit der Bundes-
regierung als auch mit der Bun-
desgemeinschaft der freien Wohl-
fahrtspflege. Das Thema ist sehr
schwierig, weil wir unterschiedli-
che Kostenträger und auch unter-
schiedliche Refinanzierungssträn-
ge haben. Es gibt Städte, da wür-
den Sie in eine leere Tasche grei-
fen, vor allem in Kommunen mit
überschuldeten Haushalten. Von
daher sehen wir zurzeit gar keine
Chance, die Kostensteigerungen
durch Fonds, so wie es in der Ex-
pertenkommission beschrieben
wird, durchzusetzen. Die Einrich-
tungen selber sind natürlich nicht
in der Lage, durch die Refinanzie-
rung die massiv steigenden Ener-
giekosten zu finanzieren. Auch das
Einsparpotenzial ist begrenzt. Sie
können keinen ehrenamtlichen
Treff bei minus fünf Grad Außen-
temperatur ohne Heizung durch-
führen. Wir als AWO haben
beispielsweise über 200 Quar-
tiersprojekte mit vielen Eigenmit-
teln, die aber auch begrenzt sind.
Durch den Mitgliederverband ver-

fügen wir auch nicht über ein gro-
ßes Vermögen oder Immobilien. Von
daher ist das endlich. Eine schwie-
rige Zeit für die Einrichtungen und
natürlich auch für die Mitarbeiter-
innen und Mitarbeiter, die zu der
schwierigen Arbeit auch noch diese
Aufgabe vor Augen haben: Wie schaf-
fen wir die Refinanzierung dieser
Energiefrage?

Inwieweit steigt die NachfrageInwieweit steigt die NachfrageInwieweit steigt die NachfrageInwieweit steigt die NachfrageInwieweit steigt die Nachfrage
bezüglich der bezüglich der bezüglich der bezüglich der bezüglich der Angebote der Angebote der Angebote der Angebote der Angebote der AAAAAWOWOWOWOWO
und welche Gesellschaftsschich-und welche Gesellschaftsschich-und welche Gesellschaftsschich-und welche Gesellschaftsschich-und welche Gesellschaftsschich-
ten haben hier einen besonderenten haben hier einen besonderenten haben hier einen besonderenten haben hier einen besonderenten haben hier einen besonderen
Bedarf?Bedarf?Bedarf?Bedarf?Bedarf?
Die Situation ist noch schwieriger
geworden. Dass wir einen zuneh-
menden Bedarf an Pflegeangebo-
ten haben, ist ja bekannt, aber auch
an Kitas. Eltern klagen mittlerweile
massiv auf ihren Rechtsanspruch
eines Kitaplatzes. Aber insgesamt
ist die Situation der Menschen in
den Stadtteilen schwierig. Wir ha-
ben Stadtteile, die funktionieren
noch, da dort viele Facharbeiter-
innen und Facharbeiter wohnen, die
über ein gutes Einkommen verfü-
gen, aber es gibt auch Quartiere, in
denen die Arbeitslosigkeit hoch ist
und die Menschen von der Grundsi-
cherung leben. Unsere Mitarbeiter
sind erschöpft, die Ehrenamtlichen
sind erschöpft. Und auch die Men-
schen, die von der Coronazeit in
diese schwierige finanzielle Situa-
tion kommen. Diese Menschen
wissen oft weder ein noch aus. Frü-
her gab es beim Einkaufen noch
die Chance, auf einzelne Produkte

zu verzichten. Wenn aber die Infla-
tionsrate so hoch ist und sie eine
Preissteigerung von 60 Prozent bei
Milchprodukten haben, dann kön-
nen Sie das nicht mehr kompen-
sieren. Und zusätzlich wissen viele
noch nicht, wie die Energiekosten-
abrechnung aussehen wird. Das
führt zu viel Verzweiflung, auch bei
Familien, die vielleicht vor sechs
bis acht Monaten noch nicht daran
gedacht haben, dass sie überhaupt
in eine solche Situation kommen
könnten.

Sie haben sich bereits ein Bild überSie haben sich bereits ein Bild überSie haben sich bereits ein Bild überSie haben sich bereits ein Bild überSie haben sich bereits ein Bild über
die Situation beim die Situation beim die Situation beim die Situation beim die Situation beim AAAAAWO KreisverWO KreisverWO KreisverWO KreisverWO Kreisver-----
band Bonn/Rhein-Sieg eband Bonn/Rhein-Sieg eband Bonn/Rhein-Sieg eband Bonn/Rhein-Sieg eband Bonn/Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V..... in Sieg- in Sieg- in Sieg- in Sieg- in Sieg-
burg verschafft.burg verschafft.burg verschafft.burg verschafft.burg verschafft.     WWWWWelche Eindrückelche Eindrückelche Eindrückelche Eindrückelche Eindrückeeeee
konnten Sie gewinnen?konnten Sie gewinnen?konnten Sie gewinnen?konnten Sie gewinnen?konnten Sie gewinnen?
Ich habe die Eindrücke gewon-
nen, dass dort großartige Arbeit
geleistet wird und ohne Solidari-
tät und Wohlfahrtsarbeit - und da
spreche ich nicht nur von der AWO
- wäre unsere Gesellschaft um ei-
niges ärmer. Man kann das gar
nicht beschreiben, wenn man es
nicht selber erlebt, mit welcher
Intensität Menschen dort arbei-
ten. Sie gehen sowohl beruflich
über ihre Kräfte als auch ehren-
amtlich. Ich habe es da einfach.
Ich fahre als Präsident herum und
kann nur unsere Unterstützung
anbieten, aber derjenige, der je-
den Tag in seiner Freizeit arbeitet
und sein Verständnis: „Wie kann
ich meinem Nachbarn helfen?“
lebt, da kann ich wirklich nur den
Hut vor ziehen.

WWWWWelchen elchen elchen elchen elchen Appell haben Sie anAppell haben Sie anAppell haben Sie anAppell haben Sie anAppell haben Sie an
die Politik?die Politik?die Politik?die Politik?die Politik?
Viele. Ich glaube, wir sind in
einer entscheidenden Zeit. Wir
haben in Deutschland schon
immer gewusst, dass wir viele
Kinder haben, die in einer Ar-
mutsfalle sitzen. Zurzeit sind
es circa drei Millionen. Wir ha-
ben jeden fünften Rentner in
der Armutsfalle, Tendenz stei-
gend. Wenn die schon seit Jah-
ren mit einer Decke im Zimmer
sitzen, braucht man denen
nicht extra zu sagen, schaltet
die Heizung runter. Das sind
häufig auch die, die auch sa-
gen: Ich gehe an Lebensmit-
teln vorbei und weiß, ich kann
mir das nicht leisten. Ich finde
es einerseits gut, was jetzt in
Bezug auf Unterstützung pas-
siert, aber unser Appell ist es,
das Geld zielgerichteter ein-
zusetzen. Das ist der wichtigs-
te Appell aktuell. Dann gibt es
noch zwei Punkte, die uns sehr
am Herzen liegen: Der eine
Punkt ist die soziale Gerech-
tigkeit in Deutschland. Es kann
ja nicht sein, dass eine Erzie-
herin oder eine Pflegerin 100
Jahre arbeiten müsste, um das
zu erreichen, was ein DAX-Vor-
stand in einem Jahr bekommt.
Und das zweite Thema ist, dass
wir als Gesellschaft wieder ge-
meinwohlorientierter werden
müssen – Gemeinnützigkeit muss
vor Profit stehen. Davon kann das
ganze Land profitieren. (bbr)
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RSAG.DE/UMWELTBILDUNG

Welcher Müll kommt 
in welche Tonne?

Wie kann ich  
Abfall vermeiden?

Wie war das früher 

mit dem Müll?

SO GEHT DAS  
MIT DEM ABFALL!

gibt’s hier!
Das RSAG-Infomaterial

Vom Himmel hoch - Adventskonzerte
des Philharmonischen Chores Bonn
In Tannenbusch und Bornheim-Roisdorf
Am vierten Adventswochenende
lädt der Philharmonische Chor der
Stadt Bonn zu Konzerten nach
Bonn-Tannenbusch und Bornheim
Roisdorf ein. Am Samstag, 17.
Dezember, um 19 Uhr findet das
Adventskonzert in der Kirche St.
Sebastian in Roisdorf, am Sonn-
tag, 18. Dezember, ebenfalls um
19 Uhr in der Kirche St. Paulus in
Tannenbusch statt. Kurz vor Weih-
nachten wird das Publikum mit
Stücken von Otto Nicolai, Felix
Mendelssohn Bartholdy und Josef
Rheinberger in vorweihnachtliche
Stimmung versetzt. Im ersten Teil
ist mit der Weihnachtsouvertüre
über Vom Himmel hoch von Otto
Nicolai, Mendelssohns gleichna-
miger Kantate sowie seinem frag-
mentarischen Oratorium Christus
eine Art „romantisches Weih-
nachtsoratorium“ zu hören. Men-
delssohn hatte sein Werk Chris-

tus nach den beiden großen Ora-
torien Paulus und Elias geplant
und begonnen, aber wegen sei-
nes frühen Todes nicht fertigstel-
len können. Der Chor führt hier
den ersten Teil des unvollendeten
Werks auf. Im zweiten Teil des
Programms erklingt Rheinbergers
Der Stern von Bethlehem. Die Tex-
te zu dieser in sich geschlosse-
nen Version der Weihnachtsge-
schichte hatte Rheinbergers Frau
Franziska von Hoffnaaß geschrie-
ben, die vor Fertigstellung des
Werkes starb. Rheinberger hat
aus Schmerz über den Verlust sei-
ner Frau nie einer Aufführung bei-
gewohnt, obwohl er die Komposi-
tion für eines seiner Hauptwerke
hielt. Begleitet wird der Philhar-
monische Chor der Stadt Bonn
vom Kölner Kammerorchester, als
Solisten werden die Sopranistin
Anja Petersen und der Bass Dani-

el Ochoa zu hören sein.
Das Konzert steht unter der Lei-
tung von Chordirektor Paul Krä-
mer. Der Philharmonische Chor der
Stadt Bonn ist ein leistungsstar-
kes Ensemble aus über 100 akti-
ven Sängerinnen und Sängern und
gilt als Bonns führender Oratori-
enchor. Als musikalischer Bot-
schafter der Beethovenstadt Bonn
wird er gerne zu Gastkonzerten
ins In- und Ausland eingeladen.
Er wurde 1852 (damals noch un-
ter dem Namen „Städtischer Ge-
sangverein“) gegründet.
Vom Himmel hochVom Himmel hochVom Himmel hochVom Himmel hochVom Himmel hoch
TTTTTermineermineermineermineermine
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 17. 17. 17. 17. 17. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr
St. Sebastian Bornheim-RoisdorfSt. Sebastian Bornheim-RoisdorfSt. Sebastian Bornheim-RoisdorfSt. Sebastian Bornheim-RoisdorfSt. Sebastian Bornheim-Roisdorf
Heilgersstraße 15, Bornheim
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 18. 18. 18. 18. 18. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr
St.St.St.St.St. P P P P Paulus Bonn-Taulus Bonn-Taulus Bonn-Taulus Bonn-Taulus Bonn-Tannenbuschannenbuschannenbuschannenbuschannenbusch
Paulusplatz 16, Bonn
ProgrammProgrammProgrammProgrammProgramm

Otto Nicolai (1810-1849)Otto Nicolai (1810-1849)Otto Nicolai (1810-1849)Otto Nicolai (1810-1849)Otto Nicolai (1810-1849)
Weihnachtsouvertüre über den
Choral Vom Himmel hoch
Felix Mendelssohn BartholdyFelix Mendelssohn BartholdyFelix Mendelssohn BartholdyFelix Mendelssohn BartholdyFelix Mendelssohn Bartholdy
(1809-1847)(1809-1847)(1809-1847)(1809-1847)(1809-1847)
Christus MWV A 26, Erster Teil
Vom Himmel hoch MWV A 10
Josef Gabriel Rheinberger (1839-Josef Gabriel Rheinberger (1839-Josef Gabriel Rheinberger (1839-Josef Gabriel Rheinberger (1839-Josef Gabriel Rheinberger (1839-
1901)1901)1901)1901)1901)
Der Stern von Bethlehem op. 164
Mitwirkende:Mitwirkende:Mitwirkende:Mitwirkende:Mitwirkende:
Anja Petersen, Sopran
Daniel Ochoa, Bass
Philharmonischer Chor der Stadt Bonn
Kölner Kammerorchester
Paul Krämer, Dirigent
Karten zu 20 Euro (ermäßigt 15
Euro) erhältlich online unter
tickets.philchor.de sowie an allen
Eventim-Vorverkaufsstellen (zzgl.
Service-Gebühr, angeschlossene
Stellen siehe https://eventim.de/
outlets). Restkarten gegen Bar-
zahlung an der Abendkasse.
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Kaffeekohle wirkt
gegen Entzündungen

Die Tücken des Online-Matratzen-Kaufs
Es klingt so einfach: Man bestellt
eine Matratze im Internet und
schickt sie bei Nicht-Gefallen nach
100 oder mehr Tagen wieder zu-
rück. Eine vorherige Beratung
spart man sich. Dieses Vorgehen
bringt aber oft Probleme. Täglich
bedient der deutsche Bettenfach-
handel Kunden, die auf ihrer onli-
ne gekauften Matratze nicht
schlafen können. In einer Umfra-
ge des Verbands der Bettenfach-
geschäfte (VDB) berichteten über
80 Prozent der Bettenhäuser, dass
sie wiederholt oder sogar oftmals
enttäuschte Online-Kunden in ih-
rem Geschäft beraten.
Auch die Nachhaltigkeit bleibt
beim erfolglosen Online-Kauf
schnell auf der Strecke. Unter öko-
logischen Aspekten ist das Tau-
sendfache Rücksenden von Ma-
tratzen quer durch Deutschland
sicher mehr als bedenklich. Ex-
perten schätzen, dass es bei den
Online-Matratzen zu Rückgabe-
quoten von bis zu 20 Prozent
kommt. Hinzu kommen wohl zahl-
reiche Online-Besteller, die den
Aufwand des Zurückschickens
scheuen und die Matratze ein-
fach behalten.

Unklar bleibt zum Teil auch, was
mit den retournierten - und
womöglich 100 Tage genutzten?
Matratzen tatsächlich geschieht.
Die Angaben dazu reichen von
Entsorgung bis erneutem Verkauf
nach Prüfung. Unter hygienischen
Aspekten dürfte das nicht jedem
gefallen! Dabei kann man diese
Probleme leicht umgehen. Denn
bei einer Beratung in einem Fach-
geschäft findet man nicht eine
Matratze für (angeblich) jeden,
sondern das passende Modell für
sich selbst. Das ist extrem wich-
tig, da die individuellen Anforde-
rungen höchst unterschiedlich
sein können. Eine junge leichte
Frau braucht eine ganz andere
Matratze als z. B. ein älterer
schwerer Mann. Zwar können vor
allem jüngere Menschen mit nor-
malem Körperbau auf qualitativ
guten Matratzen ordentlich schla-
fen. Aber es sind längst nicht alle
und es ist auch nie die optimale
Schlaflösung! Professor Dr. Bernd
Kladny, Generalsekretär der Deut-
schen Gesellschaft für Orthopä-
die und Unfallchirurgie sowie
Chefarzt an der Fachklinik Herzo-
genaurach, bestätigt: „Die Men-

schen sind sehr unterschiedlich,
eine Standardlösung ist daher
immer problematisch.“ Problema-
tisch sind Einheitsbetten speziell
bei breiten Schultern, breitem Be-
cken oder hohem Gewicht. Und je
älter man wird, desto sensibler
wird man bezüglich seines Bet-
tes. Normale körperliche Ver-
schleißerscheinungen, steigende

Temperatur- und Druckempfind-
lichkeit sowie vor allem zuneh-
mende Rückenbeschwerden füh-
ren dazu, dass sich die Ansprüche
an Matratze und Unterfederung
zum Teil massiv ändern.
Besonders deutlich wird dies nach
Bandscheiben-Operationen sowie
bei Gleitwirbeln und Arthrose.
(akz-o)

Die durch eine spezielle Röstung
verschiedener Kaffeesorten ge-
wonnene Kaffeekohle hat eine
lange Tradition in der Behandlung
von Darmerkrankungen. Bisher
wurde ihre therapeutische Wir-
kung vorwiegend auf ihre Giftstoffe
bindenden Effekte zurückgeführt.
Eine kürzlich publizierte Studie,
durchgeführt an der Universität
Leipzig, belegt jetzt, dass die Kaf-
feekohle auch verschiedene Pflan-
zenstoffe beinhaltet, die unter-
schiedlich stark entzündungshem-
mend wirken. „Unsere Untersu-
chungen zeigen, dass Kaffeekoh-
le neben ihren physikalischen Ef-
fekten auch entzündungshemmen-
de Wirkungen besitzt, die für die
Behandlung verschiedener Darm-
erkrankungen wichtig sind“, er-
läutert Dr. Cica Vissiennon, Pro-
jektleiterin an der Universität Leip-
zig. Bereits seit mehr als 60 Jah-
ren werden Kombinationsarznei-
mittel, die auch Kaffeekohle ent-
halten, zur unterstützenden Be-
handlung von Magen-Darm-Stö-
rungen eingesetzt - besonders
wenn diese mit Durchfällen, Krämp-
fen und Blähungen einhergehen.
Kaffeekohle bindet nicht nur …Kaffeekohle bindet nicht nur …Kaffeekohle bindet nicht nur …Kaffeekohle bindet nicht nur …Kaffeekohle bindet nicht nur …
Kaffeekohle ist ein braunschwar-
zes Pulver, das durch gezieltes
Rösten und anschließendes Ver-

mahlen der grünen Kaffeebohnen
hergestellt wird. Durch diese Her-
stellung entsteht eine große fein-
porige Oberfläche, die der Kaf-
feekohle die bindenden Eigen-
schaften verleiht. Dadurch kön-
nen schädliche Stoffe gebunden
und ausgeschieden werden.
Daneben zeigt Kaffeekohle noch
einen zusammenziehenden Effekt
auf die äußeren Schichten der
Darmschleimhaut - das führt zu
einer Verminderung der Flüssig-
keitsabgabe in den Darm, was der
Entstehung von Durchfällen ent-
gegenwirkt. In der neuen Studie
wurde nun die entzündungshem-
mende Aktivität der Kaffeekohle
näher untersucht und für verschie-
dene Inhaltsstoffe bestätigt. Die
aktuellen Ergebnisse der Leipzi-
ger Forschergruppe stimmen mit
früheren Untersuchungen über-
ein, welche bereits die entzün-
dungshemmende Wirkung von
Kombinationsarzneimitteln, die
auch Kaffeekohle enthalten, zei-
gen konnten. „Dabei wurde auch
festgestellt, dass sich die einzel-
nen Bestandteile in ihrer Wirkung
gegenseitig verstärken, was
insgesamt zu einem stärkeren
entzündungshemmenden Effekt
führte“, erläutert Vissiennon.
(akz-o)

Foto: Tempur/akz-oFoto: Tempur/akz-oFoto: Tempur/akz-oFoto: Tempur/akz-oFoto: Tempur/akz-o
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Highlights in der
Rheinhalle-Bornheim Hersel
zum Ende des Jahres
Super XXL Weihnachtsshow von Heart &
Soul mit den Blues Brothers,
Aretha Franklin & James Brown Tribute

DRK-
Mitgleiderversammlung

Am 18. Dezember gibt es noch die
2. Auflage von Advent op Kölsch.
Das Spaßprogramm am 4. Advent,
um noch einmal vor den Feierta-
gen einen gemütlichen Nachmit-
tag mit Kaffee + Koche zu begin-
nen und mit der rheinischen Cur-
rywurst zu beenden. Unterhaltung
wird Live geliefert von vielen Orts-

vereinen und der Joker Colonia
Weihnachtsshow. Tanz, Musik,
Theater, Gedichte, gemeinsames
Singen und vieles mehr. Alle Kar-
ten sind natürlich auch über uns
zu bekommen. Unser neuer Ticket-
schalter ist jeden Dienstag von
17 bis 20 Uhr geöffnet (Parkplatz
Rheinhalle, Hintereingang).

Erzbischöfliche Ursulinenschule bleibt rauchfrei

Der DRK-Ortsverein Bornheim e.V.
lädt zur diesjährigen Hauptver-
sammlung am Mittwoch, 7. De-

zember in das Alexander- von-
Humboldt- Gymnasium, Adenau-
erallee 50 ein.

Die Ursulinenschule in Hersel hat
im letzten Schuljahr an einem
deutschlandweiten Wettbewerb
der AOK Rheinland/Hamburg teil-
genommen, bei dem es darum
ging, als Klassengemeinschaft
rauchfrei zu bleiben. Der gemein-
schaftliche Ehrgeiz der Klassen
hat nicht nur dazu geführt, dass
alle in dem genannten Zeitraum
rauchfrei geblieben sind. Die Klas-
se 6c hat sogar einen Preis ge-
wonnen!
Wir als Ursulinenschule nehmen
das Thema Gesundheit auch jen-
seits der Corona-Pandemie wahr
und ernst und nehmen daher v.a.
auch in der Erprobungs- und Mit-
telstufe klassenweise am Nicht-
raucherwettbewerb „Be smart -
don`t start!“ unter der Schirm-
herrschaft von Dr. Eckard von
Dr.Hirschhausen teil.
Ziel des Wettbewerbes und der
AOK Rheinland/Hamburg ist es,
dass möglichst wenige Jugendli-
che der Versuchung des Rauchens
erliegen und gegenüber dem
oftmals unter Jugendlichen herr-
schenden Gruppenzwang stand-
haft bleiben.
Die Ursulinenschule Hersel weist

eine hohe Teilnahmebereitschaft
auf. Dies zeigt sich an der hohen
Teilnahmequote der Klassen G 5a,
G 5b, G 5c, G 6a, G 6b, G 6c, G 7a,
G 7b, G 7c, G 8a, G 8b, G 8c, G 9a,
G9b, G 9c unseres Gymnasiums.
Insgesamt nimmt die gesamte
Sekundarstufe I (Klassen 5-9 des
Gymnasiums) der USH bereits zum
fünften Mal am Nichtraucherwett-
bewerb teil.
Diese genannten Klassen haben
entschieden, dass sie an diesem
Wettbewerb teilnehmen wollen, da
mindestens 90 Prozent der Schü-
lerinnen in einer Abstimmung für
die Teilnahme gestimmt haben.
Ein halbes Jahr musste die Klas-
sen wöchentlich erheben, ob sie
zu mindestens 90 Prozent rauch-
frei waren, d.h. die Klasse sagt
„Nein“ zu Zigaretten, E-Zigaret-
ten, Shishas, E-Shishas, Tabak und
Nikotin in jeder Form. Einmal im
Monat hat die Klasse der Wettbe-
werbszentrale gemeldet, ob sie
rauchfrei war und weiterhin am
Wettbewerb teilnimmt.
Die 6c hat nun 200 Euro gewon-
nen und feierte dies bei der
Scheckübergabe am Montag, 14.
November in der Klasse und im

Beisein der stellvertretenden
Schulleiter,
Frau Dr. Everschor, sowie von Frau
Lamche Fontoura von der AOK, die
das Engagement für das Nichtrau-
chen nachdrücklich unterstützten.

„Wir freuen uns über das hohe
Engagement der Ursulinenschule
und hoffe auf eine weiterhin hohe
Teilnahme“, so Berit Lamche-Fon-
toura, Schulberaterin der AOK
Rheinland/Hamburg.
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MIT SICHERHEIT 
IHR TISCHLER
• Möbel (für Wohn-, Küchen-,  

Bad- und Schlafbereich)
• Boden-, Wand- und Deckenbeläge
• Holz- und Kunststofffenster
• Zimmertüren, Haustüren aller Art
• Fenster: Reparatur und Wartung
• Einbruchsicherung
• Brandschutz

Wohin mit der Haustechnik?
Besser ein Minikeller als kein Keller
Beim Hausbau Kosten sparen und
sich dennoch einen Keller geneh-
migen: Das geht mit einem effizi-
enten Teil- oder Minikeller, der
die oberen Stockwerke von der
Heiz- und Haustechnik befreit und
darüber hinaus weiteren Stau-
raum bietet. „Ein Keller unter dem
Haus bietet viele Vorteile - und

sei der Keller noch so klein“, sagt
Dirk Wetzel, Vorsitzender der Gü-
tegemeinschaft Fertigkeller (GÜF).
Laut Rechnungen des Experten
können Häuslebauer mit einem
effizient geplanten Teilkeller 50
Prozent der Kosten für eine Voll-
unterkellerung sparen, ohne ganz
auf die Vorzüge eines Kellers ver-

zichten zu müssen.
Heizungsanlage, Sicherungskas-
ten, Warmwasserspeicher, Auto-
mations- und Lüftungssystem -
diese und weitere technische An-
lagen im Haus nehmen heute
schnell zehn Quadratmeter und
mehr ein. Das ist Fläche, die vor
dem Hausbau irgendwo im Grund-
riss mit eingeplant werden muss.
„Am besten im Keller, um den
Wohnbereich zu entlasten und
wertvolle oberirdische Fläche an-
derweitig nutzen zu können, zum
Beispiel für ein Homeoffice“, so
Wetzel. Außerdem können tech-
nische Geräte Geräusche verur-
sachen, die im Keller weniger stö-
ren - vor allem dann, wenn das
kleine Untergeschoss ohnehin als
kompakter Nutzkeller und nicht,
wie bei Vollunterkellerungen heu-
te üblich, als zusätzliche Etage
zum Wohnen eingeplant wird.
Die effizienten Teilkeller aus was-
serundurchlässigem WU-Beton
werden industriell vorgefertigt
und sind häufig schon am ersten
Baustellentag fertig montiert.
Meist werden sie mit einer Grö-
ße ab etwa 25 Quadratmetern
Nutzfläche geplant, sodass ne-
ben den haustechnischen Anla-
gen auch noch mehr als genug
Platz für weitere Alltagsgegen-
stände wie Getränkekisten, Kon-
serven und Gartenmöbel oder
auch Winterreifen und eine Werk-
bank bleibt. Nicht nur bei der
Herstellung und Montage sowie
bei den Materialkosten für Däm-
mung, Abdichtung und Ausbau
eines Minikellers kommen Bau-

herren günstiger weg als bei ei-
ner Vollunterkellerung, sondern
auch schon beim Tiefbau: Weni-
ger Erde muss ausgehoben, we-
niger Erdaushub bewegt und ent-
sorgt werden. Meist reiche für
einen Teilkeller eine Baugrube
von 6,50 mal 6,50 Metern. „In
der Praxis haben sich Teilkeller
vor allem dann bewährt, wenn
ihre Grundfläche etwa ein Drittel
der Grundfläche des Hauses aus-
macht“, erklärt Kellerexperte
Wetzel. Etwa zwei Drittel des
Hauses stünden dann auf einer
Bodenplatte. Ein passgenaues
Zusammenspiel aus Haus, Keller
und Bodenplatte sei bei den
qualitätsgeprüften Keller- und
Bodenplattenherstellern mit dem
RAL-Gütezeichen „Fertigkeller“
sichergestellt, so Wetzel.
Ein weiterer Vorteil: Teilkeller sind
mehr oder weniger flexibel unter
dem Haus platzierbar. Eine pra-
xistaugliche Anbindung ans Ver-
sorgungsnetz des Hauses sowie
eine hinreichende Be- und Entlüf-
tung sind allerdings zu beachten.
Praktischerweise schließt zudem
die Kellertreppe an die Erdge-
schosstreppe an. „Die Kellerex-
perten arbeiten im Zuge der indi-
viduellen Planung verschiedene
Möglichkeiten aus“, sagt der GÜF-
Vorsitzende und schließt: „Die
Haustechnik ist nirgends besser
aufgehoben als unter dem Erdge-
schoss. Wer sich also gegen eine
Vollunterkellerung entscheidet,
sollte wenigstens einen kleinen
Keller einplanen statt gar keinen
Keller.“ GÜF/FT
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Inkl. Anlieferung im Gebiet BN-K-SU-BM

JETZT NUR EUR 4.590,-

Der Dachspezialist aus Bonn - Beratung und Angebot:  0178 - 16 53 420

Qualität zum Herstellerpreis
Alu-Terrassendach, inklusive 8.76 mm VSG, pulverbeschichtet 

inklusive dimmbarer LED-Spots - z.B.: 600 x 300 cm
Optional: Glasdachmarkisen

Mit einem Doppelhaus
einfacher ins Eigenheim
Gute Gründe für einen Hausbau
gibt es viele - auch oder gerade in
unsicheren Zeiten, in denen das
Eigenheim ein zukunftssicherer
Rückzugsort, eine inflationssiche-
re Kapitalanlage und rentenun-
abhängige Altersvorsorge ist. Auf
dem Weg ins Eigenheim müssen
Baufamilien allerdings auch Her-
ausforderungen bewältigen wie
die Grundstückssuche oder die
Hausfinanzierung. Achim Hannott,
Geschäftsführer des Bundesver-
bandes Deutscher Fertigbau (BDF),
bringt das Doppelhaus ins Spiel:
„Beim Doppelhaus verhelfen sich
zwei bauinteressierte Parteien
gegenseitig zu einem eigenen
Haus mit all seinen Vorzügen:
Denn die Bau- und Grundstücks-
kosten sind durch zwei geteilt
günstiger und der Energiebedarf
ist im Doppelhaus fast immer nied-
riger als bei zwei alleinstehen-
den Häusern.“
Die Hersteller von Holz-Fertighäu-
sern registrieren ein reges Inter-
esse an Doppelhäusern und ha-
ben sich mit attraktiven Grund-
riss- und Architekturkonzepten
darauf eingestellt. „Sie zeigen
Baufamilien Eigenheime, die sich
trotz hoher Grundstückspreise
und steigender Bauzinsen bezahl-
bar und individuell umsetzen las-
sen und obendrein besonders en-
ergieeffizient und zukunftssicher
sind“, so Hannott. Meistens tei-
len sich Doppelhaus-Bauherren
eine Seitenwand. Links und rechts
davon werden Grundriss und Ar-
chitektur auf die Wünsche des je-
weiligen Besitzers zugeschnitten.
„Früher wurden bei einem Dop-
pelhaus beide Hälften meist ach-
sensymmetrisch errichtet. Heute
bauen Fertighaushersteller häu-
fig ganz individuelle Haushälften
mit der jeweils gewünschten
Hausausstattung“, erklärt der
BDF-Geschäftsführer. So entste-
hen unter einem Dach zwei ver-
schiedene Wohneinheiten, bei
denen auch die Fassadengestal-
tung und die Dachform
voneinander abweichen können,
sofern es der Bebauungsplan er-
laubt.
WWWWWas sind die as sind die as sind die as sind die as sind die VVVVVorteile eines Dop-orteile eines Dop-orteile eines Dop-orteile eines Dop-orteile eines Dop-
pelhauses?pelhauses?pelhauses?pelhauses?pelhauses?
Wand an Wand mit Freunden, Fa-

milie oder Bekannten - das bietet
schon beim Hausbau einen gro-
ßen Vorteil: Die Planungs- und
Baukosten werden durch zwei
Parteien geteilt und sind dadurch
geringer als bei zwei getrennt
voneinander stehenden Einfami-
lienhäusern. Zudem lässt sich
durch ein Doppelhaus wertvolle
Grundstücksfläche einsparen,
denn nur die Außenwände müs-
sen den gesetzlich vorgeschrie-
benen Mindestabstand zu den
Nachbargrundstücken einhalten.
Der so gewonnene Platz kann für
das Haus oder den Garten einge-
plant werden. Auf einem kleine-
ren Grundstück ist ein Doppel-
haus mitunter sogar die einzige
Chance auf zwei unabhängige Ei-
genheime und damit auf eine kos-
tengünstigere Alternative zum
Einfamilienhaus. Ein weiterer Vor-
teil des Doppelhauses, der gera-
de jetzt eine große Rolle spielt,
ist dessen Energieeffizienz: „Holz-
Fertighäuser werden heute immer
als besonders effiziente und kli-
mafreundliche Energiesparhäuser
mit meist eigener Energiegewin-
nung realisiert. Das Doppelhaus
in Fertigbauweise ist sogar noch
effizienter, weil es eine Außen-
wand weniger gibt“, so Hannott.
Diese senke die Wohnnebenkos-
ten beider Parteien und gebe bei
einem zukunftssicher geplanten
Doppel-Fertighaus mit fortschritt-
licher Technik wie einer Photovol-
taikanlage, einer Wärmepumpe
und hauseigenen Speicherbatte-
rie auf Jahre hin Kosten- und Ver-
sorgungssicherheit. (BDF/FT)

Doppelhaus in Fertigbauweise -Doppelhaus in Fertigbauweise -Doppelhaus in Fertigbauweise -Doppelhaus in Fertigbauweise -Doppelhaus in Fertigbauweise -
das geht achsensymmetrisch oderdas geht achsensymmetrisch oderdas geht achsensymmetrisch oderdas geht achsensymmetrisch oderdas geht achsensymmetrisch oder
auch grundverschieden. Foto: BDF/auch grundverschieden. Foto: BDF/auch grundverschieden. Foto: BDF/auch grundverschieden. Foto: BDF/auch grundverschieden. Foto: BDF/
LUXHAUS/Francisco Lopez Foto-LUXHAUS/Francisco Lopez Foto-LUXHAUS/Francisco Lopez Foto-LUXHAUS/Francisco Lopez Foto-LUXHAUS/Francisco Lopez Foto-
designdesigndesigndesigndesign
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Statt Warten aufs
Fachunternehmen
Dachbegrünung selber machen
Für die Begrünung von Garagen
oder anderen kleineren Dächern
benötigt man nicht unbedingt die
Hilfe von Profis.
Dachdeckerfirmen oder Garten-
und Landschaftsbauunternehmen
sind fast das ganze Jahr über
stark gefragt. Für das Aufbrin-
gen einer Dachbegrünung kann
man unter Umständen lange auf
ein Fachunternehmen warten.
Damit die Pflanzen genügend
Wasser zum Anwachsen bekom-
men, sollte das Gründach im
Herbst oder Frühjahr anlegt wer-
den. Wer jetzt noch kein Unter-
nehmen gefunden hat, braucht
jedoch nicht auf die Vorteile
durch die besondere Dachgestal-
tung zu verzichten. Denn eine
einfache, sogenannte extensive
Dachbegrünung mit nur wenigen
Zentimetern Aufbauhöhe kann
man in den meisten Fällen selbst
umsetzen und neben der Warte-
zeit auch das Geld für die Dienst-
leistung sparen. Wie das geht,
weiß Brigitte Becker, Leiterin der
Bergisch Gladbacher Beratungs-
stelle der Verbraucherzentrale
NRW. Sie möchte den Menschen
die Scheu vorm Selbermachen
nehmen.
Viele kleine Dächer sind geeig-Viele kleine Dächer sind geeig-Viele kleine Dächer sind geeig-Viele kleine Dächer sind geeig-Viele kleine Dächer sind geeig-
netnetnetnetnet
Um für Kühle unterm Dach und für
ein Bienenparadies oben drauf zu
sorgen, sind die meisten Flachdä-
cher von Garagen, Carports, Müll-
tonnenboxen oder Gartenhäus-
chen gut geeignet. Überschreitet
die Dachneigung
10 Grad, ist normalerweise eine
sogenannte Schubsicherung nö-
tig, die das Abrutschen der Be-
grünung verhindert. Bei einem
rutschsicheren und wurzelfesten
Dachmaterial kann man darauf bei
kleinen Flächen und nach indivi-
dueller Abwägung auch verzich-
ten. Wichtig aber in jedem Fall ist
die Prüfung der Statik: Das Dach
sollte die zusätzliche Last tragen
können. Eine extensive Dachbe-
grünung wiegt im nassen Zustand
zwischen 80 und 180 kg pro Qua-
dratmeter - das entspricht in etwa
einem herkömmlichen Kiesbelag.
Substrat und Pflanzen als wich-Substrat und Pflanzen als wich-Substrat und Pflanzen als wich-Substrat und Pflanzen als wich-Substrat und Pflanzen als wich-

tigste Materialientigste Materialientigste Materialientigste Materialientigste Materialien
Wer es ganz unkompliziert halten
möchte, kann auf seinem Dach
eine Schicht Pflanzsubstrat auf-
bringen und dort trockenheitsver-
trägliche
Pflanzen setzen - fertig. Man ver-
wendet dafür sogenanntes Ein-
schichtsubtrat, mindestens acht
Zentimeter Je nach Beschaffen-
heit des Dachs ist es wichtig, noch
eine Wurzelschutzfolie als unters-
te Lage aufzubringen, um ein Ein-
wachsen von Wurzeln in die Dach-
haut zu verhindern. Zusätzlich
kann man auch ein Vlies als leich-
ten Wasserspeicher und als Schutz
der Dachhaut auf der Folie an-
bringen. Die Materialien sind im
gut sortierten Bau- oder Garten-
handel sowie online erhältlich. Es
gibt auch vorgefertigte Pakete mit
allem, was man braucht, inklusi-
ve Pflanzen zu kaufen.
Wasserablauf frei- und Regen zu-Wasserablauf frei- und Regen zu-Wasserablauf frei- und Regen zu-Wasserablauf frei- und Regen zu-Wasserablauf frei- und Regen zu-
rückhaltenrückhaltenrückhaltenrückhaltenrückhalten
Eine Kiesfangleiste am Rand des
Dachs erfüllt den Zweck, dass die
Begrünung nicht weggespült oder
-geweht wird. Etwas Kies zwi-
schen Substrat und dem Dachab-
fluss hilft, diesen frei von organi-
schem Material zu halten.
Gegebenenfalls kann man den
Kies auch auf dem gesamten Dach-
rand als Trennung zur Umgebung
aufbringen. Damit die Pflanzen in
trockenen Phasen etwas besser
mit Wasser versorgt werden und
Regen verzögert abläuft, ist der
Aufbau um eine weitere Vlies-
schicht
unter dem Pflanzsubstrat mit so-
genannten Dränelementen erwei-
terbar.
Diese bestehen aus unterschied-
lichen Materialien und erinnern
in ihrer Form an Eierkartons. Setzt
man Dränelemente ein, verwen-
det man ein dafür ausgelegtes
Mehrschichtsubstrat.
Keine Scheu vorm Experimentie-Keine Scheu vorm Experimentie-Keine Scheu vorm Experimentie-Keine Scheu vorm Experimentie-Keine Scheu vorm Experimentie-
renrenrenrenren
Es gibt viele Möglichkeiten, das
Dach zu bepflanzen. Möchte man
schnell einen dichten grünen Tep-
pich erzeugen, bieten sich vorge-
fertigte, bepflanzte Matten mit
niedrigen Arten zum Ausrollen auf
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Haustüren und 
Vordächer
+ Geprüfte Sicherheit

+  Hochwertige Qualität „Made in Germany“

+  Montage ausschließlich durch eigenes Personal

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

Geprüfter 

Einbruch-

schutz!

www.spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr.  07.30 – 16.00 Uhr
Sa.  10.00 – 13.00 Uhr

Als gelernter Zimmermann ist
Bauen mit Holz eine feste Größe
im Leben von Stefan Dentzer. Als
Zielvorgabe war die Machbarkeit
eines Passivhauses in Holzbauwei-
se und zusätzlich Plusenergiehaus
- durch den Einsatz von Photovolta-
ik - gegeben. Seit 2011 wohnt die
Familie im Passivhaus.
Neben der Bauart kommt es auf
den Holzwerkstoff an. Vereinfacht
bedeutet es, dass rechtwinklig ver-
leimte Bretter als Platten so genau
zugeschnitten werden, dass sie wie
eine Holzkiste zusammenge-
schraubt werden. Die Dämmung
erfolgt durch eine Art Leitersystem,
deren Sprossenzwischenräume mit
Zellulose gefüllt werden.
Das Energieversorgungskonzept
besteht aus einer zentralen Lüf-
tungsanlage mit Wärmerückgewin-
nung plus Warmwasserspeicherung.
Seit 2020 ist die PV-Anlage instal-
liert und produziert mehr Strom,
als für das Wohnen verbraucht wird.
Übers Jahr betrachtet ist somit die B
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Zielvorgabe erreicht - Passiv- und
Plusenergiehaus.  „Meine Familie
und ich wollen als positives Bei-
spiel vorangehen und gerne unsere
Erfahrungen zur Holzbauweise wei-
tergeben. Auf diese Weise unter-
stützen und befürworten wir die Re-

dem Substrat an, ähnlich wie ein
Rollrasen. Wer die Pflanzen lie-
ber selbst auswählt, setzt besser
fertige kleine Stauden ein oder
verwendet Samenmischungen.
Dabei kann man auf heimische
und insektenfreundliche Arten
oder farbenfrohe Dauerblüher
achten, um etwas für die Arten-
vielfalt und das Auge zu tun. Sogar
genügsame Kräuter wie Majoran,
Thymian oder Schnittlauch wach-
sen auf dem Dach.
Geld sparen kann man etwa mit
abgetrennten Sprossen von Se-
dumpflanzen. Mit genügend Was-
ser und etwas Zeit wachsen sie
im Substrat an und breiten sich
flächendeckend aus.
Weiterführende Infos und Links:
Eine Materialaufstellung, Pflanz-
liste und Schritt-für-Schritt-Anlei-
tung für die Dachbegrünung gibt
es unter
www.mehrgruenamhaus.de, au-
ßerdem ein Video mit dem Bei-
spiel der Begrünung eines Gar-
tenhäuschens. (Verbraucherzen-
trale NRW e.V.)

naissance des „Bauen mit Holz“
und freuen und über viele Nachah-
mer. Auch dafür bin ich gerne Kli-
maPate!“ so Stefan Dentzer.
Das vollständige Interview finden
Sie unter
www.klimapatennetzwerk.de.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

CDU-Ratsfraktion mit verändertem Vorstand

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Bornheimer Doppelhaushalt eingebracht
SPD: Jeden Stein umdrehen, um Bürgerbelastungen so gering wie möglich zu halten

Die CDU-Ratsfraktion Bornheim
geht mit leicht veränderter per-
soneller Besetzung in die Zukunft.
Nach rund zwei Jahren standen
die turnusgemäßen Neuwahlen
des Fraktionsvorstands an.
Lutz Wehrend bleibt Fraktionsvor-
sitzender. Mit Michael Söllheim
und Rüdiger Prinz, der neu in den
Fraktionsvorstand gewählt wurde,
stehen ihm zukünftig zwei Stell-
vertreter zur Seite. Fraktionsge-
schäftsführer und Pressesprecher
bleibt Sascha A. Mauel. Außerdem
wurden mit Charlotte von Can-
stein, Günter Knapstein und Gab-
riele Kretschmer drei BeisitzerIn-
nen gewählt.

„Wir bedanken uns herzlich bei
Thomas Meyer für seine geleiste-
te Arbeit, die angenehmen und
sachlichen Diskussionen und sei-
ne eingebrachte Zeit. Wir wün-
schen ihm alles Gute und viel Er-
folg“, so Lutz Wehrend in einem
ersten Statement nach der Wahl.
Thomas Meyer war nicht mehr zur
Wahl angetreten.
Mit Rüdiger Prinz ist auch zukünf-
tig einen Vertreter der Rheinorte
im Fraktionsvorstand. Vor dem
Hintergrund der aktuellen und
zukünftigen Themenvielfalt, die in
Bornheim zu beraten und zu ge-
stalten sind, ist es uns ebenso
wichtig, die Arbeit auf mehrere

Schultern zu verteilen. Daher ge-
hen wir nun mit zwei Stellvertre-
tern weiter. Nun widmen wir
wieder uns den Sachthemen. Mit
dem Doppelhaushalt für die Jahre
2023-2024, den Beratungen zu
Windenergieanlagen, den Bauge-
bieten, dem Straßenbau und dem
chronischen Personalmangel ste-
hen wichtige Themen an.
„Dabei wird die CDU Bornheim
ihren eingeschlagenen Moderni-
sierungskurs weiter fortsetzen.
Bei wechselnden politischen
Mehrheiten ist es notwendig, sich
programmatisch neu auszurichten
und ein gleichermaßen breites
und profiliertes Themenangebot

zu unterbreiten“, führt Gabriele
Kretschmer, Vorsitzende des CDU-
Stadtverbands aus. „Dabei ist uns
wichtig transparent zu machen,
dass nicht jeder Wunsch in Erfül-
lung gehen kann. Jedes Vorhaben
benötigt eine solide Finanzierung.
Und dies wird in diesen Zeiten
zunehmend schwerer. Insofern
stehen die Sicherstellung des lau-
fenden Betriebs und die Weiter-
entwicklung der Stadt Bornheim
bei gleichzeitig solider Finanzie-
rung für uns im Vordergrund. Wir
haben wenig Spielraum. Den soll-
ten wir zielführend nutzen“, so
Wehrend abschließend.

Sascha Mauel

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

In der Ratssitzung vom 17.11.In der Ratssitzung vom 17.11.In der Ratssitzung vom 17.11.In der Ratssitzung vom 17.11.In der Ratssitzung vom 17.11.
brachte Bürgermeister Christophbrachte Bürgermeister Christophbrachte Bürgermeister Christophbrachte Bürgermeister Christophbrachte Bürgermeister Christoph
Becker zusammen mit KämmererBecker zusammen mit KämmererBecker zusammen mit KämmererBecker zusammen mit KämmererBecker zusammen mit Kämmerer
Ralf Cugaly den DoppelhaushaltRalf Cugaly den DoppelhaushaltRalf Cugaly den DoppelhaushaltRalf Cugaly den DoppelhaushaltRalf Cugaly den Doppelhaushalt
2023/2024 ein. Becker schwor2023/2024 ein. Becker schwor2023/2024 ein. Becker schwor2023/2024 ein. Becker schwor2023/2024 ein. Becker schwor
die Ratsmitglieder auf herdie Ratsmitglieder auf herdie Ratsmitglieder auf herdie Ratsmitglieder auf herdie Ratsmitglieder auf herausforausforausforausforausfor-----
dernde Zeiten ein.dernde Zeiten ein.dernde Zeiten ein.dernde Zeiten ein.dernde Zeiten ein.
Aus eigener finanzieller Kraft kön-
ne die Stadt keinen ausgeglichen
Haushalt erreichen. Damit Born-
heim nicht wieder zurück in die
Haushaltssicherung rutscht, müss-
te die Stadt einerseits ordentlich
Eigenkapital aufbringen und weil
selbst das nicht ausreichen wür-
de, müssten zudem die Hebesät-
ze der Grundsteuer B und der
Gewerbesteuer erhöht werden,
heißt es im Entwurf zum Haus-
halt. Daher schlägt die Verwal-
tung eine Erhöhung der Grund-
steuer B von 695 auf 825 Punkte
vor, bei der Gewerbesteuer von
490 auf 575 Punkte.
Hintergrund der schwierigen fi-
nanziellen Lage sind vor allem die
vielfältigen Krisen, vor denen Born-

heim und die anderen Kommunen
stehen: Eine Inflation über 10%,Eine Inflation über 10%,Eine Inflation über 10%,Eine Inflation über 10%,Eine Inflation über 10%,
steigende Energieksteigende Energieksteigende Energieksteigende Energieksteigende Energiekosten,osten,osten,osten,osten, Mehr Mehr Mehr Mehr Mehr-----
ausgaben durch die Corona-Pan-ausgaben durch die Corona-Pan-ausgaben durch die Corona-Pan-ausgaben durch die Corona-Pan-ausgaben durch die Corona-Pan-
demiedemiedemiedemiedemie,,,,, finanzielle  finanzielle  finanzielle  finanzielle  finanzielle AufwendungenAufwendungenAufwendungenAufwendungenAufwendungen
für Flüchtlinge aus der Ukrainefür Flüchtlinge aus der Ukrainefür Flüchtlinge aus der Ukrainefür Flüchtlinge aus der Ukrainefür Flüchtlinge aus der Ukraine
und anderen Ländern. Gleichzei-und anderen Ländern. Gleichzei-und anderen Ländern. Gleichzei-und anderen Ländern. Gleichzei-und anderen Ländern. Gleichzei-
tig erhält Bornheim voraussicht-tig erhält Bornheim voraussicht-tig erhält Bornheim voraussicht-tig erhält Bornheim voraussicht-tig erhält Bornheim voraussicht-
lich 3,3 Millionen Euro wenigerlich 3,3 Millionen Euro wenigerlich 3,3 Millionen Euro wenigerlich 3,3 Millionen Euro wenigerlich 3,3 Millionen Euro weniger
an Schlüsselzuweisungen voman Schlüsselzuweisungen voman Schlüsselzuweisungen voman Schlüsselzuweisungen voman Schlüsselzuweisungen vom
Land NRWLand NRWLand NRWLand NRWLand NRW,,,,, außerdem steigen außerdem steigen außerdem steigen außerdem steigen außerdem steigen
gleichzeitig die Mehraufwendun-gleichzeitig die Mehraufwendun-gleichzeitig die Mehraufwendun-gleichzeitig die Mehraufwendun-gleichzeitig die Mehraufwendun-
gen bei der Kreisumlage von 2,5gen bei der Kreisumlage von 2,5gen bei der Kreisumlage von 2,5gen bei der Kreisumlage von 2,5gen bei der Kreisumlage von 2,5
Mio. auf 3,8 Mio. Euro jährlich.Mio. auf 3,8 Mio. Euro jährlich.Mio. auf 3,8 Mio. Euro jährlich.Mio. auf 3,8 Mio. Euro jährlich.Mio. auf 3,8 Mio. Euro jährlich.
Schließlich wird auch die ÖPNV-
Umlage des Kreises gegenüber
den Kommunen kräftig angeho-
ben. Für Bornheim bedeutet dies
eine weitere zusätzliche Belas-
tung von ca. einer halben Million
Euro. Erst in der Ratssitzung am
17.11. wurde bekannt, dass der
Kreis darüber hinaus bereits ei-
nen Verlustausgleich von 172.000
Euro in Sachen ÖPNV von der
Stadt erhalten hat, wegen der
anhaltenden Corona-Pandemie.

Bürgermeister fordert Bürgermeister fordert Bürgermeister fordert Bürgermeister fordert Bürgermeister fordert Altschul-Altschul-Altschul-Altschul-Altschul-
denlösung vom Landdenlösung vom Landdenlösung vom Landdenlösung vom Landdenlösung vom Land
„Für den Bornheimer Haushalt ist
das richtig bitter. Einerseits müs-Einerseits müs-Einerseits müs-Einerseits müs-Einerseits müs-
sen wir in Bornheim den Pflicht-sen wir in Bornheim den Pflicht-sen wir in Bornheim den Pflicht-sen wir in Bornheim den Pflicht-sen wir in Bornheim den Pflicht-
aufgaben nachkommen und dafüraufgaben nachkommen und dafüraufgaben nachkommen und dafüraufgaben nachkommen und dafüraufgaben nachkommen und dafür
sorgen, dass Schulen, Kitas, Feu-sorgen, dass Schulen, Kitas, Feu-sorgen, dass Schulen, Kitas, Feu-sorgen, dass Schulen, Kitas, Feu-sorgen, dass Schulen, Kitas, Feu-
erwehr etc.erwehr etc.erwehr etc.erwehr etc.erwehr etc. gut ausgestattet wer gut ausgestattet wer gut ausgestattet wer gut ausgestattet wer gut ausgestattet wer-----
den, andererseits kommt das Landden, andererseits kommt das Landden, andererseits kommt das Landden, andererseits kommt das Landden, andererseits kommt das Land
NRW aber den NRW aber den NRW aber den NRW aber den NRW aber den VVVVVerpflichtungenerpflichtungenerpflichtungenerpflichtungenerpflichtungen
des Konnexitätsprinzips nichtdes Konnexitätsprinzips nichtdes Konnexitätsprinzips nichtdes Konnexitätsprinzips nichtdes Konnexitätsprinzips nicht
nach, so dass die Stadt weiternach, so dass die Stadt weiternach, so dass die Stadt weiternach, so dass die Stadt weiternach, so dass die Stadt weiter
auf immensen Kosten sitzenauf immensen Kosten sitzenauf immensen Kosten sitzenauf immensen Kosten sitzenauf immensen Kosten sitzen
bleibt.bleibt.bleibt.bleibt.bleibt. Um da noch handlungsfä-
hig zu bleiben, muss die Stadt
sich immer stärker verschulden
und zugleich auch Bürger*innen
und Gewerbetreibende stärker
zur Kasse bitten. WWWWWas wir in Born-as wir in Born-as wir in Born-as wir in Born-as wir in Born-
heim und NRW endlich brauchenheim und NRW endlich brauchenheim und NRW endlich brauchenheim und NRW endlich brauchenheim und NRW endlich brauchen
sind echte finanzielle Hilfen vomsind echte finanzielle Hilfen vomsind echte finanzielle Hilfen vomsind echte finanzielle Hilfen vomsind echte finanzielle Hilfen vom
Land und eine Land und eine Land und eine Land und eine Land und eine AltschuldenlösungAltschuldenlösungAltschuldenlösungAltschuldenlösungAltschuldenlösung
für die NRW-Kommunen - undfür die NRW-Kommunen - undfür die NRW-Kommunen - undfür die NRW-Kommunen - undfür die NRW-Kommunen - und
zwar jetzt!“,zwar jetzt!“,zwar jetzt!“,zwar jetzt!“,zwar jetzt!“, fordern die SPD-Frak-
tionsvorsitzenden Wilfried Hanft
und Anna Peters. Eine Forderung,
die auch der Bürgermeister und
die Verwaltung in der vorliegen-
den Haushaltssatzung erheben.
Auch appellierte der Bürgermeis-
ter in seiner Haushaltsrede an den
Kreis, dass dieser noch einmal an
der Höhe der Kreisumlage an-
setzt. Nach aktuellem Stand müss-

te Bornheim ab 2023 3,8 Millio-
nen Euro und damit 1,3 Millionen
mehr als noch in 2022 zahlen.
Wie geht es jetzt weiter?Wie geht es jetzt weiter?Wie geht es jetzt weiter?Wie geht es jetzt weiter?Wie geht es jetzt weiter? Nach
der Einbringung des Haushalts
beschäftigen sich nun die Rats-
mitglieder in den nächsten Wo-
chen intensiv mit dem vorgelegten
Entwurf, im nächsten Schritt tau-
schen sich die Fraktionen aus, brin-
gen Anfragen und Anträge ein oder
beraten sich mit der Verwaltung,
um noch Änderungen und Verbes-
serungen am Entwurf vorzuneh-
men. Verabschiedet wird der Haus-
halt für 2023 und 2024 dann vor-
aussichtlich in der Ratssitzung am
30. März 2023. SPD will Belastun-SPD will Belastun-SPD will Belastun-SPD will Belastun-SPD will Belastun-
gen für Bürger*innen so geringgen für Bürger*innen so geringgen für Bürger*innen so geringgen für Bürger*innen so geringgen für Bürger*innen so gering
wie möglich haltenwie möglich haltenwie möglich haltenwie möglich haltenwie möglich halten
„Als SozialdemokratI„Als SozialdemokratI„Als SozialdemokratI„Als SozialdemokratI„Als SozialdemokratInnen ist esnnen ist esnnen ist esnnen ist esnnen ist es
unser Kernanliegen, dass wir trotzunser Kernanliegen, dass wir trotzunser Kernanliegen, dass wir trotzunser Kernanliegen, dass wir trotzunser Kernanliegen, dass wir trotz
schwieriger Haushaltslage in eineschwieriger Haushaltslage in eineschwieriger Haushaltslage in eineschwieriger Haushaltslage in eineschwieriger Haushaltslage in eine
sozial gerechte Zukunft investie-sozial gerechte Zukunft investie-sozial gerechte Zukunft investie-sozial gerechte Zukunft investie-sozial gerechte Zukunft investie-
ren.ren.ren.ren.ren.     Wir werden jeden Stein um-Wir werden jeden Stein um-Wir werden jeden Stein um-Wir werden jeden Stein um-Wir werden jeden Stein um-
drehen, um sinnvolle Einsparmaß-drehen, um sinnvolle Einsparmaß-drehen, um sinnvolle Einsparmaß-drehen, um sinnvolle Einsparmaß-drehen, um sinnvolle Einsparmaß-
nahmen und konstruktive Lösun-nahmen und konstruktive Lösun-nahmen und konstruktive Lösun-nahmen und konstruktive Lösun-nahmen und konstruktive Lösun-
gen zu finden und so die Belas-gen zu finden und so die Belas-gen zu finden und so die Belas-gen zu finden und so die Belas-gen zu finden und so die Belas-
tungen für die Bornheimerinnentungen für die Bornheimerinnentungen für die Bornheimerinnentungen für die Bornheimerinnentungen für die Bornheimerinnen
und Bornheimer so gering wieund Bornheimer so gering wieund Bornheimer so gering wieund Bornheimer so gering wieund Bornheimer so gering wie
möglich zu halten,“möglich zu halten,“möglich zu halten,“möglich zu halten,“möglich zu halten,“ formulieren
Peters und Hanft die Kernziele der
SPD-Fraktion.

Wilfried Hanft
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Auswirkungen aufs Klima als Entscheidungshilfe
Grüne begrüßen neue Beschlussvorlage
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Die Katze ist aus dem Sack!

Im Juni 2021 beschloss der Rat
der Stadt Bornheim bis 2045 kli-
maneutral zu werden, sowie die
Reduktion der klimarelevanten
CO

2
-Emissionen bis 2035 um

80%. Bei allen Maßnahmen der
Stadt müssen somit nicht nur die
finanziellen Auswirkungen, son-
dern auch die aufs Klima betrach-
tet werden. In den Beschlussvor-
lagen war bisher nur die finanzi-
elle Betrachtung zu finden. Ab
Dezember soll sich dies ändern.
So soll unmittelbar erkennbar
werden, welche Effekte die Ent-
scheidungen auf die gesetzten kli-

mapolitischen Ziele der Stadt ha-
ben. „Dies ist ein wichtiger Schritt
das Thema transparent zu machen
und stärker in den Köpfen von
Verwaltung und Politik zu veran-
kern“ freut sich der klimapoliti-
sche Sprecher der Fraktion, Dr.
Arnd Kuhn.
Vier Fragen umfasst der Klima-
Test, den die Verwaltung ausge-
arbeitet hat: Wie wirkt sich das
Vorhaben auf den zukünftigen
Energieverbrauch, die Energieer-
zeugung und die CO

2
-Emissionen

im Bereich Strom und Wärme aus?
Wie wirkt sich das Vorhaben auf

den Ausbau von erneuerbaren En-
ergien aus? Wie wirkt sich das
Vorhaben auf das Aufkommen des
motorisierten Individualverkehrs
aus? Wie wirkt sich das Vorhaben
auf den Verbrauch von Ressour-
cen aus? Die Fachabteilungen sol-
len bei der Erstellung der Vorla-
gen die Fragen bearbeiten. „Der
Aufwand für Beantwortung der
Fragen ist überschaubar und
rechtfertigt den Nutzen allemal.
Kritiker, die in dem Test eine Zeit-
verschwendung sehen, sollten sich
fragen, ob sie sich wirklich der
gemeinsamen Verantwortung für

den lokalen Klimaschutz entzie-
hen wollen und können“, so die
haushaltspolitische Sprecherin,
Maria Koch.
„Bornheim macht sich konkret auf
den Weg klimaneutral zu werden.
Der Klima-Test und die Energie-
beratung an den Schulen, die mit
der Energieagentur Rhein-Sieg
durchgeführt wird, sind Maßnah-
men, die den Beschluss mit Leben
füllen. Viele weitere werden und
müssen folgen, damit wir unsere
Ziele erreichen“ so Kuhn abschlie-
ßend.

Markus Hochgartz

MARKISEN UND MARKISENTÜCHER, WINTERGARTEN-
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In der Ratssitzung Mitte Novem-
ber hat Bürgermeister Christoph
Becker mit der Einbringung des
geplanten Haushaltes für 2023/
2024 die Katze aus dem Sack ge-
lassen: Ab 2023 soll die Grund-Grund-Grund-Grund-Grund-
steuer Bsteuer Bsteuer Bsteuer Bsteuer B von 695 auf 825695 auf 825695 auf 825695 auf 825695 auf 825 von
Hundert steigensteigensteigensteigensteigen - ein PlusPlusPlusPlusPlus von
über satten 18 Prozent18 Prozent18 Prozent18 Prozent18 Prozent. „Inner-
halb von zwei Jahren Amtszeit des
amtierenden Bürgermeisters Be-
cker werden 20 Jahre harter20 Jahre harter20 Jahre harter20 Jahre harter20 Jahre harter
SparkursSparkursSparkursSparkursSparkurs von FDP, CDU, UWG und
dem vorherigen Bürgermeister
Henseler vernichtetvernichtetvernichtetvernichtetvernichtet“, zeigt sich
Matthias Kabon, FDP-Fraktions-
vorsitzender, entsetzt über den
tiefen Griff der Stadt in die Ta-
schen der Bornheimer Bürger-
innen und Bürger.
In seiner Rede vor dem Rat er-
wähnte der Bürgermeister zwar,
man müsse jetzt sparen, ohne
allerdings sagen zu können, wo
genau. Auch der Bornheimer FDP-
Parteichef Jörn Freynick ist verär-
gert: „BornheimBornheimBornheimBornheimBornheim hat nun endlich
einen SpitzenplatzSpitzenplatzSpitzenplatzSpitzenplatzSpitzenplatz im Rhein-Sieg-
Kreis: Keine andere KommuneKeine andere KommuneKeine andere KommuneKeine andere KommuneKeine andere Kommune
verlangt bei den aktuell vorlie-
gen Daten im Moment seinen Bür-
gerinnen und Bürger eine höhereeine höhereeine höhereeine höhereeine höhere
Grundsteuer BGrundsteuer BGrundsteuer BGrundsteuer BGrundsteuer B ab als Bornheim.
Diesem Spitzenplatz bei den Steu-
ern stehen unser Auffassung nach
leider keine städtischen Spitzen-

leistungen gegenüber“, konsta-
tiert Jörn Freynick die aktuelle
Lage.
Im Januar, im Mai und zuletzt im
September 2022 hatte die FDP-
Fraktion sowohl im Rat als auch
hier in „Wir Bornheimer“ wieder-
holt vor Steuererhöhungen ge-
warnt. Als einzige Fraktion und
Partei hat die FDP den aus Sicht
der Liberalen verschwenderischen
Doppelhaushalt 2021/2022 abge-
lehnt. Und trotz der Genehmigung
zur Steigerung der Personaldecke
der Stadt Bornheim von 500 auf
550 Mitarbeiter, was den städti-
schen Haushalt mit jährlich 1,5
Millionen Euro belastet, ist
beispielsweise das Bauamt nach
wie vor personell unterbesetzt und
die unbearbeiteten Akten stapeln
sich. Dafür mag es viele verschie-
dene Gründe geben, die auch nicht
immer in der Verantwortung der
Stadt liegen, aber eine AbhilfeAbhilfeAbhilfeAbhilfeAbhilfe
konnte bis jetzt nicht geschaffenkonnte bis jetzt nicht geschaffenkonnte bis jetzt nicht geschaffenkonnte bis jetzt nicht geschaffenkonnte bis jetzt nicht geschaffen
werdenwerdenwerdenwerdenwerden.
Was die Kostenbelastung der Bür-
gerinnen und Bürger angeht, en-
det dies nicht bei der Grundsteu-
er B. So wurde bekannt, dass die
Erhöhung des Erhöhung des Erhöhung des Erhöhung des Erhöhung des WWWWWasserpreises vonasserpreises vonasserpreises vonasserpreises vonasserpreises von
1,94 Euro um weitere 19 Cent1,94 Euro um weitere 19 Cent1,94 Euro um weitere 19 Cent1,94 Euro um weitere 19 Cent1,94 Euro um weitere 19 Cent
pro Kubikmeter Frischwasser ge-
plant ist. Auch dieser Preis ist im
Vergleich mit anderen Kommu-

nen in der Region „spitze“.
Mit den weiteren, auf die Stadt
zukommenden Belastungen aus
der Corona-Pandemie, der Flücht-
lingssituation, einer steigenden
kommunalen Umlage und einem
Schuldenberg von 100 Millionen
Euro steht die Stadt finanzpoli-Stadt finanzpoli-Stadt finanzpoli-Stadt finanzpoli-Stadt finanzpoli-
tisch wieder mit dem Rücken antisch wieder mit dem Rücken antisch wieder mit dem Rücken antisch wieder mit dem Rücken antisch wieder mit dem Rücken an
der der der der der WWWWWandandandandand. „Seit zwei Jahren er-
mahnen wir alle andere Parteien
im Rat und vorneweg den Bürger-
meister: Wir müssen sparen! Das
Gegenteil wurde praktiziert, ohne

dass sich die Leistungen der Stadt
für die Bürgerinnen und Bürger
spürbar verbessert hätten“, resü-
mieren Kabon und Freynick und
fordern:
 „Wir müssen einen Nothaushalt
vermeiden. Eine wirtschaftliche
Rezession steht vor der Türe, wel-
che auch für die Stadt Bornheim
nicht ohne Folgen bleiben wird.
Der Bürgermeister muss sagen,
wo er nachhaltig sparennachhaltig sparennachhaltig sparennachhaltig sparennachhaltig sparen will - und
zwar jetztjetztjetztjetztjetzt.“

Olaf Willems
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Bezahlbares Leben für Alle!
Kundgebung auf dem Peter-Fryns-Platz in Bornheim
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Auch wir Bornheimer Bürgerinnen
und Bürger sowie mittelständi-
sche Betriebe in Bornheim leiden
unter den drastisch gestiegenen
Energiepreisen, die teilweise um
300% gestiegen sind.
Die Planungen der Stadt Born-
heim basierten bis vor kurzen
noch auf niedrige Zinsen und „nor-
male“ Energiekosten. Wenn die
Preisentwicklungen für Energien
und im Bausektor (Inflation 8 -
10%) so weitergehen, werden vie-
le notwendige Projekte mit den
derzeitigen Einnahmen der Stadt
nicht mehr zu finanzieren sein.
Das führt dann nach der „Logik“
der Bornheimer Ampelparteien
incl. CDU erneut zur Erhöhung der
Gebühren für städtische Leistun-
gen und auch zur Erhöhung der
Grundsteuern oderoderoderoderoder die Projekte
werden gestrichen. Auf die Idee,
statt ständiger Steuer- und Ge-
bührenerhöhungen vor Ort die
Änderung der Rahmenbedingun-
gen auf Landes- und Bundesebe-
ne einzufordern (Energie- und Kli-
mapolitik, Flüchtlingspolitk än-
dern) kommen sie nicht.
In der aktuellen Diskussion um
den Haushaltsplanentwurf 2023/
2024 sollen folgende Steuern er-
höht werden: Grundsteuer A steigt
von 290290290290290 auf 375 Punkte375 Punkte375 Punkte375 Punkte375 Punkte
(+29,3%), Grundsteuer B steigt
von 695695695695695 auf 825 Punkte825 Punkte825 Punkte825 Punkte825 Punkte (+18,7%)
und die Gewerbssteuer soll von
490490490490490 auf 575 Punkte575 Punkte575 Punkte575 Punkte575 Punkte (+17,3%)
angehoben werden. Der Wasser-
preis soll auch wieder erhöht wer-
den.
Wir können als Bürgerinnen undWir können als Bürgerinnen undWir können als Bürgerinnen undWir können als Bürgerinnen undWir können als Bürgerinnen und
Bürger nicht mehr tatenlos zuse-Bürger nicht mehr tatenlos zuse-Bürger nicht mehr tatenlos zuse-Bürger nicht mehr tatenlos zuse-Bürger nicht mehr tatenlos zuse-
hen wie private und städtischehen wie private und städtischehen wie private und städtischehen wie private und städtischehen wie private und städtische
HauHauHauHauHaushalte sowie mittelständischeshalte sowie mittelständischeshalte sowie mittelständischeshalte sowie mittelständischeshalte sowie mittelständische
Betriebe durch eine irrwitzig fal-Betriebe durch eine irrwitzig fal-Betriebe durch eine irrwitzig fal-Betriebe durch eine irrwitzig fal-Betriebe durch eine irrwitzig fal-
sche Energiepolitik des Bundes insche Energiepolitik des Bundes insche Energiepolitik des Bundes insche Energiepolitik des Bundes insche Energiepolitik des Bundes in

den Ruin getrieben werden.den Ruin getrieben werden.den Ruin getrieben werden.den Ruin getrieben werden.den Ruin getrieben werden.
Die Parteien, die das in Berlin zu
verantworten haben sind die glei-
chen Parteien, die das in Born-
heim jetzt umsetzen wollen. Wir
werden nicht nur beim privaten
Energieverbrauch brutal zur Kas-
se gebeten sondern nun auch zu-
sätzlich über den Haushalt unse-
rer Stadt mit erhöhten Grund- und
Gewerbesteuern.
Aus diesem Gründen hat sich eine
Interessengemeinschaft „Bezahl-„Bezahl-„Bezahl-„Bezahl-„Bezahl-
bares Leben für bares Leben für bares Leben für bares Leben für bares Leben für Alle“Alle“Alle“Alle“Alle“ gebildet,
die sich mit dem Thema beschäf-
tigen will. Als erste Aktion soll
eine Kundgebung in Bornheim
sattfinden.
Gemäß der Programmatik der ABB
untersützen wir Initiativen von
Bürgern, sofern weitgehende
Übereinstimmung mit den Inhal-
ten festgestellt werden kann. Das
ist bei der Interssensgemein-
schaft eindeutig gegeben. Aus
diesem Grunde unterstüzt die ABB
und die ABB-Fraktion diese Initia-
tive inhaltlich und personell.
Wir drucken deshalb den Aufruf
zur Kundgebung hier ab. BitteBitteBitteBitteBitte
nehmen Sie zahlreich an diesernehmen Sie zahlreich an diesernehmen Sie zahlreich an diesernehmen Sie zahlreich an diesernehmen Sie zahlreich an dieser
Veranstaltung teil.Veranstaltung teil.Veranstaltung teil.Veranstaltung teil.Veranstaltung teil.
Kontakt ABB:
bornheimer123@yahoo.de - 0151-
72211101
KundgebungKundgebungKundgebungKundgebungKundgebung
Bezahlbares Leben für alle!Bezahlbares Leben für alle!Bezahlbares Leben für alle!Bezahlbares Leben für alle!Bezahlbares Leben für alle!
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giekonzerne -giekonzerne -giekonzerne -giekonzerne -giekonzerne -
Die Energiekonzerne verzeichnen
Gewinnzuwächse in Milliardenhö-
he und die Bürger wissen nicht
mehr, wie sie diese hohen Preise
für Energie(n) bezahlen können.
Für dieses Ungleichgewicht gibt

es einen Grund, die Merit-OrderMerit-OrderMerit-OrderMerit-OrderMerit-Order.
Aber, die Merit-Order ist keine
Vorschrift, sondern ein Modell,
welches beschreibt, wie der Kraft-
werkseinsatz in Europa anhand
der Strommarktnachfrage, gere-
gelt wird. Sie führt zu Rekordge-
winnen der Energiekonzerne und
zu den teuren Energiepreisen im
Markt. Die Energiepolitik darf sich
nicht im Sparen, Verbieten und
Abschalten erschöpfen. Zu hohe
Energiekosten zerstören private
und kommunale Haushalte. Ge-
winne werden privatisiert, Verlus-
te werden sozialisiert.
Wir fordern die Wir fordern die Wir fordern die Wir fordern die Wir fordern die Aussetzung derAussetzung derAussetzung derAussetzung derAussetzung der
Merit-Order und ein Ende derMerit-Order und ein Ende derMerit-Order und ein Ende derMerit-Order und ein Ende derMerit-Order und ein Ende der
Umverteilung von unten nachUmverteilung von unten nachUmverteilung von unten nachUmverteilung von unten nachUmverteilung von unten nach
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cherung des Staates -cherung des Staates -cherung des Staates -cherung des Staates -cherung des Staates -
Dank steigender Preise nahmen
die SteuereinnahmenSteuereinnahmenSteuereinnahmenSteuereinnahmenSteuereinnahmen von Bund
und Ländern im 1. Halbjahr 2022
im Vergleich zum Vorjahreszeit-
raum um 17,5% zu.
Demgegenüber stehen 13,4 Milli-
onen Menschen, die von ArmutArmutArmutArmutArmut
betroffen und 2 Millionen, die auf
die TTTTTafelafelafelafelafel angewiesen sind.
Wir fordern die MehrwertsteuerWir fordern die MehrwertsteuerWir fordern die MehrwertsteuerWir fordern die MehrwertsteuerWir fordern die Mehrwertsteuer-----
erhöhung von 16% auf 19% (vonerhöhung von 16% auf 19% (vonerhöhung von 16% auf 19% (vonerhöhung von 16% auf 19% (vonerhöhung von 16% auf 19% (von
2007 und 2021) zurückzuneh-2007 und 2021) zurückzuneh-2007 und 2021) zurückzuneh-2007 und 2021) zurückzuneh-2007 und 2021) zurückzuneh-
men sowie eine men sowie eine men sowie eine men sowie eine men sowie eine Aussetzung derAussetzung derAussetzung derAussetzung derAussetzung der
Mehrwertsteuer auf Grundnah-Mehrwertsteuer auf Grundnah-Mehrwertsteuer auf Grundnah-Mehrwertsteuer auf Grundnah-Mehrwertsteuer auf Grundnah-
rungsmittel zu beschließen.rungsmittel zu beschließen.rungsmittel zu beschließen.rungsmittel zu beschließen.rungsmittel zu beschließen.
- Gegen das - Gegen das - Gegen das - Gegen das - Gegen das Ausbluten der Sozi-Ausbluten der Sozi-Ausbluten der Sozi-Ausbluten der Sozi-Ausbluten der Sozi-
alsysteme -alsysteme -alsysteme -alsysteme -alsysteme -
Der Staat bestellt gern auf frem-
de Rechnung und überlässt das
Zahlen den Bürgern. Damit aber
unterminiert er die Sozialkassen.
Das gilt für die Rentenkasse undRentenkasse undRentenkasse undRentenkasse undRentenkasse und
alle Kralle Kralle Kralle Kralle Krankankankankankenkassenenkassenenkassenenkassenenkassen. Auch Asyl-
missbrauch schädigt die Sozial-
systeme. Die Finanzlöcher in den
Sozialkassen werden immer grö-

ßer, unsere Renten sind nicht
mehr sicher.
Schluss mit dem plündern der So-Schluss mit dem plündern der So-Schluss mit dem plündern der So-Schluss mit dem plündern der So-Schluss mit dem plündern der So-
zialkassen, um durch den Staatzialkassen, um durch den Staatzialkassen, um durch den Staatzialkassen, um durch den Staatzialkassen, um durch den Staat
verschuldete Finanzlöcher zu stop-verschuldete Finanzlöcher zu stop-verschuldete Finanzlöcher zu stop-verschuldete Finanzlöcher zu stop-verschuldete Finanzlöcher zu stop-
fen!fen!fen!fen!fen!
- Gegen die Gegen die Gegen die Gegen die Gegen die VVVVVernichtung des Mit-ernichtung des Mit-ernichtung des Mit-ernichtung des Mit-ernichtung des Mit-
telstandes -telstandes -telstandes -telstandes -telstandes -
Die Energie- und Produktionskos-
ten für z.B. Bäckereien sind in
den vergangenen Monaten um 70
(!)% gestiegen. Deutschland ist
dabei, den Mittelstand und das
Kleinunternehmertum zu zerstören.
Internationale Konzerne werden
teilweise nicht besteuert und ha-
ben damit Wettbewerbsvorteile.
Wir fordern den Erhalt des Mit-Wir fordern den Erhalt des Mit-Wir fordern den Erhalt des Mit-Wir fordern den Erhalt des Mit-Wir fordern den Erhalt des Mit-
telstandes in Deutschland!telstandes in Deutschland!telstandes in Deutschland!telstandes in Deutschland!telstandes in Deutschland!
- Gegen die DeindustrialisierungGegen die DeindustrialisierungGegen die DeindustrialisierungGegen die DeindustrialisierungGegen die Deindustrialisierung
Deutschlands -Deutschlands -Deutschlands -Deutschlands -Deutschlands -
Nicht nur aus dem Mittelstand
häufen sich die Meldungen über
Unternehmen, die ihre Produkti-
on in Deutschland einschränken
oder einstellen. Auch immer mehr
Großkonzerne kündigen an, ihre
heimischen Kapazitäten u. a. we-
gen der Energiekostenexplosion
abzubauen und in andere Länder
auszuweichen (z. B. BASF, Arcelor-
Mittal, Automobilindustrie, Die-
selmotorproduktion).
Wir fordern den Erhalt der Wir fordern den Erhalt der Wir fordern den Erhalt der Wir fordern den Erhalt der Wir fordern den Erhalt der WWWWWett-ett-ett-ett-ett-
bewerbsfähigkeit Deutschlandsbewerbsfähigkeit Deutschlandsbewerbsfähigkeit Deutschlandsbewerbsfähigkeit Deutschlandsbewerbsfähigkeit Deutschlands
und die Sicherung der Zukunftund die Sicherung der Zukunftund die Sicherung der Zukunftund die Sicherung der Zukunftund die Sicherung der Zukunft
unserer Kinder!unserer Kinder!unserer Kinder!unserer Kinder!unserer Kinder!
Wir sind für bezahlbare Energie,Wir sind für bezahlbare Energie,Wir sind für bezahlbare Energie,Wir sind für bezahlbare Energie,Wir sind für bezahlbare Energie,
Mieten und Lebensmittel! DennMieten und Lebensmittel! DennMieten und Lebensmittel! DennMieten und Lebensmittel! DennMieten und Lebensmittel! Denn
Politik muss menschlich bleiben!Politik muss menschlich bleiben!Politik muss menschlich bleiben!Politik muss menschlich bleiben!Politik muss menschlich bleiben!
Interessengemeinschaft: Bezahl-Interessengemeinschaft: Bezahl-Interessengemeinschaft: Bezahl-Interessengemeinschaft: Bezahl-Interessengemeinschaft: Bezahl-
bares Leben für alle!bares Leben für alle!bares Leben für alle!bares Leben für alle!bares Leben für alle! V.i.S.d.P.:
Guido Dartenne, Lücherweg 13,
53332 Bornheim, Kontakt:
bezahlbares.leben@gmx.de
Anmerkung: Quellenachweise sie-
he Internetversion.

Paul Breuer

ADFC: Herbst-Winter-Tourprogramm gestartet
Nach einer Sommersaison mit Teil-
nehmer- und Tourenzuwachs lädt
der ADFC Bonn/Rhein-Sieg zum
Beginn der dunklen Jahreszeit zu
einem speziellen, erlebnisreichen
Tagestour-Programm im Winter-
modus ein.
Die Uhren sind längst zurückge-

stellt, abends wird es wieder frü-
her dunkel. Aber Schluss mit den
beliebten Ausflügen des größten
deutschen ADFC-Kreisverbands
Bonn/Rhein-Sieg ist damit
keinesfalls. Vielmehr haben die
ehrenamtlichen Tourplaner die
erfolgreiche Sommersaison ge-

nutzt, auch wieder ein spezielles
Kursangebot für die andere Jah-
reshälfte organisieren.
Bis zum Frühling wird nun jedem
Wochenende mindestens ein ge-
führter Tagesausflug veranstaltet.
Deren Ziele liegen in der Region
und sind auch - oder gerade - im

Herbst und Winter eine Tour mit
dem Rad wert. Auch die äußerst
beliebte Dienstagstour findet
weiterhin wöchentlich statt.
In der Rückschau auf die abge-
schlossene Sommersaison lässt
sich nach dem Ausbruch der Coro-
na-Pandemie eine positive Bilanz
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ziehen: Nach den Dämpfern der
letzten beiden Jahre stellt Tou-
ren-Vorstand Tomas Meyer-Epp-
ler fest: „Die Teilnehmerzahlen
sind wieder auf dem Niveau, auf
dem sie vor Corona waren. Auch
die Anzahl der Touren habe die-
ses Niveau wieder erreicht.“
Neben einer Vielzahl von Tages-
touren fanden in diesem Jahr acht
mehrtägig angelegte Touren statt.
Die größte und erlebnisreichste

Tierische Geschichten
Bürgermeister Holger Jung liest in der Kita Löwenzahn

war die dreiwöchige Tour im Rah-
men des Beethoven-Jubiläums.
Dabei ging es zunächst per Bahn
von Bonn nach Wien, anschlie-
ßend auf dem Radurück nach Bonn
- von einer bedeutenden Station
Ludwig van Beethovens zur nächs-
ten.
Auch gingen mehrere Sommer-
Radtouren bewusst ins Ahrtal.
Auch eine der zweitägigen Wo-
chenend-Touren. „Ich bin in die-

sem Jahr bemüht, nach der ver-
heerenden Flutkatastrophe auch
Radler wieder als Touristen an die
Ahr zu führen“, erklärt Meyer-
Eppler.
Das Tourenangebot des ADFC
Bonn/Rhein-Sieg steht allen Inte-
ressierten offen. Eine ADFC-Mit-
gliedschaft ist dafür nicht erfor-
derlich.
Weitere Informationen sowie das
vollständige und fortlaufend ak-

tualisierte Programm gibt hier:
https://bonn-rhein-sieg.adfc.de/
touren
Übrigens: Wer sich für das Planen,
Organisieren und Durchführen von
Touren interessiert, ist beim ADFC
Bonn/Rhein-Sieg herzlich willkom-
men. Das durch die Auswirkungen
der Corona-Pandemie zunächst
geschrumpfte Team freut sich über
jedes unterstützende Engage-
ment.

Begeistert vom Vorlesetag: Bürgermeister Holger Jung mit den Mädchen und Jungen von der Kita Löwenzahn.Begeistert vom Vorlesetag: Bürgermeister Holger Jung mit den Mädchen und Jungen von der Kita Löwenzahn.Begeistert vom Vorlesetag: Bürgermeister Holger Jung mit den Mädchen und Jungen von der Kita Löwenzahn.Begeistert vom Vorlesetag: Bürgermeister Holger Jung mit den Mädchen und Jungen von der Kita Löwenzahn.Begeistert vom Vorlesetag: Bürgermeister Holger Jung mit den Mädchen und Jungen von der Kita Löwenzahn.
Foto: Stadt MeckenheimFoto: Stadt MeckenheimFoto: Stadt MeckenheimFoto: Stadt MeckenheimFoto: Stadt Meckenheim

Zum bundesweiten Vorlesetag hat
Bürgermeister Holger Jung den
Mädchen und Jungen in der
Städtischen Kindertagesein-
richtung (Kita) Löwenzahn
gleich drei Geschichten vorge-
tragen und für strahlende Ge-
sichter gesorgt. Gemeinsam
mit den jüngeren Kindern im
Alter bis drei Jahre begab er
sich auf eine tierische Reise
und folgte der „Heule Eule“.
Die befand sich auf der Suche
nach dem „Bumms“ und erst
der Rabe hatte eine Idee, was
rot und rund sein und überdies
fliegen könnte: ein Luftballon.
So beschloss der Bürgermeis-
ter die Geschichte mit einem
Happy End, sehr zur Freude der
Nachwuchsleserinnen und -le-
ser von morgen.
Die älteren Kinder im Alter bis
sechs Jahre erfuhren Interes-
santes aus „Der Löwe in Dir“.
Neben dem anfangs noch brül-
lenden Löwen schlüpfte eine
kleine Maus in die Hauptrolle
dieser großartigen Geschichte.

„Vom kleinen Stern, der etwas
Besonderes sein wollte“ ließen
sich die jungen Zuhörerinnen und
Zuhörer ebenso verzaubern. „Das

waren tolle Geschichten. Ich freue
mich, dass ich Euch vorlesen durf-
te und ihr mir so aufmerksam zu-
gehört habt“, sagte Holger Jung,

den die Kinder mit einer Blume,
Selbstgebasteltem und dem Lied
„Viel Glück und viel Segen“ herz-
lich verabschiedeten.
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Siegel würdigt interkulturelle Orientierung von
Verwaltungen und sozialen Institutionen

Die Vertreterinnen und Vertreter der sieben ausgezeichneten Siegelträger gemeinsam mit KreisdirektorinDie Vertreterinnen und Vertreter der sieben ausgezeichneten Siegelträger gemeinsam mit KreisdirektorinDie Vertreterinnen und Vertreter der sieben ausgezeichneten Siegelträger gemeinsam mit KreisdirektorinDie Vertreterinnen und Vertreter der sieben ausgezeichneten Siegelträger gemeinsam mit KreisdirektorinDie Vertreterinnen und Vertreter der sieben ausgezeichneten Siegelträger gemeinsam mit Kreisdirektorin
Svenja Udelhoven (hintere Reihe, 2.v.li.) und Rainer Mathers, Sprecher der AG Wohlfahrtsverbände (hintereSvenja Udelhoven (hintere Reihe, 2.v.li.) und Rainer Mathers, Sprecher der AG Wohlfahrtsverbände (hintereSvenja Udelhoven (hintere Reihe, 2.v.li.) und Rainer Mathers, Sprecher der AG Wohlfahrtsverbände (hintereSvenja Udelhoven (hintere Reihe, 2.v.li.) und Rainer Mathers, Sprecher der AG Wohlfahrtsverbände (hintereSvenja Udelhoven (hintere Reihe, 2.v.li.) und Rainer Mathers, Sprecher der AG Wohlfahrtsverbände (hintere
Reihe 2.v.re.) mit den Kooperationspartnern der Kurdischen Gemeinschaft Rhein-Sieg/Bonn e.V., desReihe 2.v.re.) mit den Kooperationspartnern der Kurdischen Gemeinschaft Rhein-Sieg/Bonn e.V., desReihe 2.v.re.) mit den Kooperationspartnern der Kurdischen Gemeinschaft Rhein-Sieg/Bonn e.V., desReihe 2.v.re.) mit den Kooperationspartnern der Kurdischen Gemeinschaft Rhein-Sieg/Bonn e.V., desReihe 2.v.re.) mit den Kooperationspartnern der Kurdischen Gemeinschaft Rhein-Sieg/Bonn e.V., des
Diakonischen Werkes des Ev. Kirchenkreises An Sieg und Rhein sowie des Caritasverbands Rhein-Sieg e.V.Diakonischen Werkes des Ev. Kirchenkreises An Sieg und Rhein sowie des Caritasverbands Rhein-Sieg e.V.Diakonischen Werkes des Ev. Kirchenkreises An Sieg und Rhein sowie des Caritasverbands Rhein-Sieg e.V.Diakonischen Werkes des Ev. Kirchenkreises An Sieg und Rhein sowie des Caritasverbands Rhein-Sieg e.V.Diakonischen Werkes des Ev. Kirchenkreises An Sieg und Rhein sowie des Caritasverbands Rhein-Sieg e.V.
und des Kommunalen Integrationszentrums (KI). Foto: Rhein-Sieg-Kreisund des Kommunalen Integrationszentrums (KI). Foto: Rhein-Sieg-Kreisund des Kommunalen Integrationszentrums (KI). Foto: Rhein-Sieg-Kreisund des Kommunalen Integrationszentrums (KI). Foto: Rhein-Sieg-Kreisund des Kommunalen Integrationszentrums (KI). Foto: Rhein-Sieg-Kreis

Rhein-Sieg-Kreis (hei). Kreisdirek-
torin Svenja Udelhoven und Rei-
ner Mathes, Sprecher der AG
Wohlfahrt, verliehen das Siegel
„Interkulturell orientiert“, im
Namen der Initiatoren des Sie-
gels: des Kommunalen Integrati-
onszentrums des Kreises in Koo-
peration mit den Integrations-
agenturen der Kurdischen Ge-
meinschaft Rhein-Sieg/Bonn e.V.,
des Diakonischen Werkes des Ev.
Kirchenkreises An Sieg und Rhein
sowie des Caritasverbands Rhein-
Sieg e.V. Damit würdigten sie bei
der festlichen Veranstaltung im
Siegburger Kranz Parkhotel die
interkulturelle Perspektive der
ausgezeichneten Verwaltungen
und sozialen Institutionen.
„Interkulturelle Vielfalt ist ein
Schatz von unermesslichem Wert!
Für uns, für unsere Gesellschaft.
Wir erkennen diesen Wert erst,
wenn wir uns öffnen! Wenn wir
neugierig auf Neues, auf Unbe-
kanntes sind! Wenn wir Vielfalt
als Chance erkennen“, mit die-
sen Worten begrüßte Kreisdirek-
torin Svenja Udelhoven die Anwe-
senden. „Mein Dank gilt neben
den Institutions- und Kommunen-
vertreterinnen und -vertretern
natürlich auch und insbesondere
dem Engagement des Siegelver-
bundes und meiner Kolleginnen
und Kollegen des Kommunalen
Integrationszentrums, für die -
genauso wie für mich- die Siegel-
verleihung heute und hier ein Her-
zensprojekt ist“, würdigte Udel-
hoven deren Engagement und ap-
pellierte, den eingeschlagenen
Weg weiterzugehen.
„Wir sind als AG Wohlfahrt sehr
froh“, betonte Reiner Mathes als
Sprecher der Wohlfahrtsverbände,
„an dem regionalen Prozess der
interkulturellen Öffnung und Kom-
petenz öffentlicher und sozialer
Institutionen beteiligt zu sein.
Nach fünf Jahren stellen wir in
der Zusammenarbeit mit Mitar-
beitenden der beteiligten Ver-
waltungen Fortschritte fest.
Aber wir erleben auch, dass In-
stitutionen oft nur sehr träge
auf Versuche reagieren, ihre Or-
ganisationskultur und Abläufe zu
verändern, dass sie für alle Men-
schen gleichermaßen zugänglich
sind. Ein Beweis dafür, dass die-
se „Mammut-Aufgabe“ noch
nicht beendet ist und fortgeführt

werden muss. Weitere regiona-
le Institutionen sind noch in der
Warteschleife“, betonte Reiner
Mathes.
Drei Institutionen und eine
Stadtverwaltung haben sich die
Auszeichnung neu verdient: die
Stadtverwaltung Sankt Augus-
tin, der Deutsche Kinderschutz-
bund Ortsverband Hennef e.V.,
der SKM - Katholischer Verein
für soziale Dienste im Rhein-
Sieg-Kreis e. V. und die VHS
Rhein-Sieg. Die Gemeinde Swist-
tal, die Stadt Troisdorf sowie das
jobcenter rhein-sieg erhalten
eine Re-Zertifizierung. Diese
sieben hatten den Siegel-Pro-
zess, welcher aus einer Bera-
tung, der Festlegung von Mei-
lensteinen und der Überprüfung
des Fortschrittes durch eine Jury
besteht, erfolgreich begonnen
bzw. weiter fortgeführt. Dieser
Prozess ist einmalig in NRW.
Professor Dr. Henrique Ricardo
Otten, Hochschule für Polizei und
öffentliche Verwaltung NRW,
sprach zur Evaluation und Bedeu-
tung des Siegels „Interkulturell
orientiert“.
2017 unterzeichnete der Rhein-
Sieg-Kreis mit den drei Koopera-
tionspartnern - dies sind die Kur-
dische Gemeinschaft Rhein-Sieg/

Bonn e.V., das Diakonische Werk
des Ev. Kirchenkreises An Sieg und
Rhein sowie der Caritasverband
Rhein-Sieg e.V. - eine Kooperati-
onsvereinbarung zur Installierung
eines Siegels „Interkulturell ori-
entiert“.
Das Siegel steht unter dem Motto
„Wer verstehen will, muss
manchmal die Perspektive än-
dern“. Es verfolgt die nachhaltige
interkulturelle Öffnung von Ein-
richtungen, Verwaltungen und

Organisationen im Rhein-Sieg-
Kreis. Ein wichtiges Ziel ist es,
Integration als Querschnittsauf-
gabe ins öffentliche Bewusstsein
zu bringen. So soll zum Beispiel
der Beschäftigtenanteil von Men-
schen mit Einwanderungsge-
schichte auf allen Laufbahnebe-
nen erhöht werden. Interkulturel-
le Öffnung soll als integraler Be-
standteil der Personal- und Orga-
nisationsentwicklung verstanden
werden.

Ökumenischer Senioren-
Adventsnachmittag in
Buschhoven
Am Donnerstag, 8. Dezember, fin-
det wieder der traditionelle Ad-
ventsnachmittag statt, zu dem die
evangelische und die katholische
Kirchengemeinde alle Buschho-
vener Seniorinnen und Senioren
ab 70 Jahren herzlich einladen.
Die Veranstaltung steht in die-
sem Jahr unter dem Motto „Nur
ein Strohhalm“. Die Feier beginnt
um 14.30 Uhr im Pfarrheim mit
einer ökumenischen Andacht.
Danach geht es weiter mit Kaffee

und Kuchen sowie einem kleinen
Programm. Die ältesten Teilneh-
mer/innen werden von Bürger-
meisterin Petra Kalkbrenner ge-
ehrt. Auch Kinder des Regenbo-
gen-Kindergartens wollen die Se-
niorinnen und Senioren mit ihren
Liedern erfreuen.
Anmeldungen sind erwünscht bis
spätestens zum 5. Dezember im
katholischen Pfarrbüro (Tel. 2700).
Wir sind dankbar, wenn Sie nega-
tiv getestet kommen.
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Neues Geschäft für Näharbeiten in Buschhoven eröffnet

Swisttal.Swisttal.Swisttal.Swisttal.Swisttal. Am Donnerstag, den 10.
November 2022 eröffnete in Swist-
tal-Buschhoven ein neuer Nähsalon
und freut sich auf Besucher. „Ich
wünsche Ihnen viele kaputte Hosen,
um die sie sich kümmern können!“

sagte Bürgermeisterin Kalkbrenner
anlässlich der Eröffnung.
2015 kam Delagha Rajabi aus Af-
ghanistan nach Deutschland. Der
gelernte Schneider Rajabi arbeitete
nach seiner Ankunft in mehreren

Delagha Rajaby, Bürgermeisterin Kalkbrenner und die vielen Unterstützer freuen sich anlässlich der EröffnungDelagha Rajaby, Bürgermeisterin Kalkbrenner und die vielen Unterstützer freuen sich anlässlich der EröffnungDelagha Rajaby, Bürgermeisterin Kalkbrenner und die vielen Unterstützer freuen sich anlässlich der EröffnungDelagha Rajaby, Bürgermeisterin Kalkbrenner und die vielen Unterstützer freuen sich anlässlich der EröffnungDelagha Rajaby, Bürgermeisterin Kalkbrenner und die vielen Unterstützer freuen sich anlässlich der Eröffnung
des neuen Nähgeschäfts in Buschhovendes neuen Nähgeschäfts in Buschhovendes neuen Nähgeschäfts in Buschhovendes neuen Nähgeschäfts in Buschhovendes neuen Nähgeschäfts in Buschhoven

Bereichen, zuletzt auch im Senio-
renstift „Stella Vitalis“ in Buschho-
ven, eine Tätigkeit, die er weiterhin
fortführt. „Immer wieder sei dort auch
seine Fachkenntnis im Nähen und
Schneidern gefragt gewesen“, er-

zählt er. So nähte er Reißverschlüs-
se an, änderte und reparierte Klei-
dung. In seiner Zeit in Swisttal hat
Rajaby große Unterstützung durch
die ehrenamtliche Integrationsarbeit
Swisttaler Bürger erfahren und so
wurde es möglich, dank dem Enga-
gement von Waltraud Schumann sei-
ne ursprünglich erlernte Tätigkeit in
Swisttal fortzuführen. Als sich über
Familie Arnold aus Buschhoven ein
geeignetes Objekt anbot, nahm das
Gemeinschaftsprojekt Formen an.
Mit Unterstützung von Angelika Han-
sen, der Diakonie und der evangeli-
schen Kirche konnte Rajaby nun sein
eigenes Geschäft für Näharbeiten
eröffnen. Von Reparaturarbeiten an
Textilien, Lederarbeiten, einnähen
von Reißverschlüssen bis hin zu neu
genähten Kleidungsstücken - all dies
bietet der kleine Laden auf der alten
Poststraße in Buschhoven nun an.
Konkurrenz macht ihm nur seine Frau,
sagt Rajaby: „Sie hat schon viel zu
viel gelernt!“.

HVV besucht Wasserwerk Heimerzheim
Vollautomatische Wasserversorgung mit Swisttaler Wasser
Keine Probleme mit der Flut
hatte das Wasserwerk in Hei-
merzheim, im Gegensatz zu Lu-
dendorf, wo die Wasseraufbe-
reitung 2021 für einige Monate
ausgesetzt werden musste. Das
erfuhren die Mitglieder des
Heimat- und Verschönerungs-
vereins Buschhoven (HVV), die
sich vom geprüften Wassermeis-
ter Klinkhammer von e-regio
die Anlage in Heimerzheim er-
klären ließen.
Wasser ist unser täglich not-
wendiges, unverzichtbares Le-
bensmittel. Auch soll es
jederzeit in genügender Men-
ge und absolut sauber zur Ver-
fügung stehen. So hatten die
HVVer viele Fragen, die gerne
und fachkompetent beantwor-
tet wurden.
Im Auftrag des Wasserversor-
gungsverbandes Euskirchen
Swisttal (WES) betreut e-Regio
fünf Wasserwerke im Umkreis.
Wie viel Wasser wir Swisttaler
verbrauchen? Es werden pro Tag
ca. 8.000 Kubikmeter Wasser
ins Netz eingespeist, wobei
Heimerzheim neun Ortsteile
Swisttals versorgt. „Unser Was-
ser ist nicht nur recht kalkarm,
sondern auch nitratarm, was

keine weitere Entkalkung oder
Vermischung mit anderen Quel-
len notwendig macht“, sagte
Klinkhammer.
Die Werte kann man bei e-re-
gio abfragen. Die Wasseraufbe-
reitung in Heimerzheim erfolgt
in mehreren Stufen durch „Be-
lüftung im Kreuzstrom“ mit
Sauerstoff und Quarz-Kies-
Sandfiltern, außerdem wird es
keimfrei gemacht.
Eine weitere Frage der Teilneh-
mer bezog sich auf Umweltpro-
bleme. Die Abgrabung Hamba-

Mitglieder des Heimat- und Verschönerungsvereins Buschhoven (HVV)Mitglieder des Heimat- und Verschönerungsvereins Buschhoven (HVV)Mitglieder des Heimat- und Verschönerungsvereins Buschhoven (HVV)Mitglieder des Heimat- und Verschönerungsvereins Buschhoven (HVV)Mitglieder des Heimat- und Verschönerungsvereins Buschhoven (HVV)

cher Forst ließ den Grundwas-
serspiegel tatsächlich deutlich
sinken, er liegt jetzt etwa 37 m
tief. Das Swisttaler Trinkwas-
ser wird zurzeit aus einer Tiefe
von 80 m geholt. Damit wir alle
unbesorgt schlafen können,
läuft die Anlage nicht nur voll-
automatisch, sondern verfügt
auch über ein Notstromaggre-
gat, das automatisch anspringt,
wenn Probleme mit der Strom-
versorgung drohen.
Dann sichert sie für mindestens
72 Stunden die Versorgung der

Swisttaler Bevölkerung. Auch
gibt es für jeden Ortsteil meh-
rere Zuleitungen, um im Falle
eines Rohrbruchs die Versor-
gung sicher zu stellen.
Um einige Erkenntnisse reicher
werden die Buschhovener un-
besorgt das kühle Nass auch
direkt aus der Wasserleitung
trinken oder aufsprudeln. Herrn
Klinkhammer überreichte HVV-
Vorsitzender Georg Schneider
zum Dank zum Wasserschöpfen
einen „Bembel“- aber sicher
nicht nur dazu.
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Büchereiflohmarkt im
Pfarrzentrum Odendorf
Wie zu vor Corona-Zeiten fin-
det wieder unser Büchereifloh-
markt im Advent statt.
Hier können Sie spannende Ro-
mane und interessante Sach-
und Kinderbücher günstig er-
werben. Aber auch viele Jugend-
bücher sowie CDs, DVDs und
Spiele können erworben wer-
den.
Es haben sich genügend Medi-
en angesammelt.

Für den Erlös wird Neues ange-
schafft.
Der Flohmarkt findet am 4. De-
zember von 10 bis 16 Uhr statt.
Ab sofort bieten wir für Kinder
auch Tonies zur Ausleihe an. Sie
kennen Tonies nicht? Dann
kommen sie gerne mal vorbei.
Unserer Öffnungszeiten: Sonn-
tag von 10.45 bis 12 Uhr, Diens-
tag von 16 bis 17.30 Uhr. Don-
nertag von 17 bis 18 Uhr
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 10. Dezember 2022Samstag, 10. Dezember 2022Samstag, 10. Dezember 2022Samstag, 10. Dezember 2022Samstag, 10. Dezember 2022

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
05.12.2022 um 10 Uhr05.12.2022 um 10 Uhr05.12.2022 um 10 Uhr05.12.2022 um 10 Uhr05.12.2022 um 10 Uhr

Landrat und Kommunen bitten
um Fristverlängerung
für Anträge zum Wiederaufbau
Pressemitteilung des Rhein-Sieg-Kreises
Rhein-Sieg-Kreis  (an)Rhein-Sieg-Kreis  (an)Rhein-Sieg-Kreis  (an)Rhein-Sieg-Kreis  (an)Rhein-Sieg-Kreis  (an) - Ge-
meinsam mit den Bürgermeis-
terinnen und Bürgermeistern
der von der Flut im Juli 2021
betroffenen Kommunen im
Rhein-Sieg-Kreis bittet Landrat
Sebastian Schuster das Land
NRW um eine Verlängerung der
Antragsfrist für die Wiederauf-
bauhilfen. Die Antragsfrist soll
am 30. Juni 2023 enden.
„Das ist zu kurz, denn viele Be-
troffene haben aus unterschied-
lichen Gründen noch keine An-
träge stellen können“, sagt
Landrat Sebastian Schuster.
„Die Menschen benötigen mehr
Zeit. Daher muss die Frist un-
bedingt verlängert werden,
mindestens um ein Jahr.“
Bei einem Besuch der NRW-
Heimatministerin Ina Scharren-
bach in Swisttal-Odendorf wur-
de der Ministerin jetzt ein Brief
mit dieser eindringlichen Bitte
übergeben. Den Brief haben der
Landrat sowie die Bürgermeis-
terinnen und Bürgermeister von
Swisttal, Rheinbach, Mecken-
heim, Bornheim, Wachtberg,
Lohmar und Alfter unterschrie-
ben.
Obwohl die Katastrophe bereits
fast anderthalb Jahre her ist,
konnten viele Geschädigte noch
keine Anträge stellen, weil z.

B. Versicherungsverfahren noch
nicht abgeschlossen sind.
Zudem stehen weiterhin Gut-
achten für die Bearbeitung der
Anträge aus, da Gutachterinnen
und Gutachter lange Vorlauf-
zeiten haben. „Es gibt aber
auch viele Flutopfer, die von den
Ereignissen nach wie vor schwer
traumatisiert sind und eine ge-
wisse Scheu haben, nach Hilfe
zu fragen“, weiß Landrat Schus-
ter. „Diese Menschen müssen
wir dringend erreichen.“

Beratungsstel len des KreisesBeratungsstel len des KreisesBeratungsstel len des KreisesBeratungsstel len des KreisesBeratungsstel len des Kreises
weiterhin geöffnetweiterhin geöffnetweiterhin geöffnetweiterhin geöffnetweiterhin geöffnet
Unmittelbar nach der Flut hat-
te der Rhein-Sieg-Kreis meh-
rere Beratungsstellen einge-
richtet, in denen die Betroffe-
nen Unterstützung bei der An-
tragstellung erhalten. Weit
über 5.000 Personen haben die-
se Beratungen bislang genutzt.
Diese Beratungsstellen sind
weiterhin geöffnet:

RheinbachRheinbachRheinbachRheinbachRheinbach
Gründer- und Technologiezen-
trum, Marie-Curie-Straße 1 für
Rheinbach, Meckenheim, Born-
heim, Wachtberg und Alfter
SiegburgSiegburgSiegburgSiegburgSiegburg
Kreisverwaltung, Kaiser-Wil-
helm-Platz 1, Info-Stand im Fo-
yer für den rechtsrheinischen
Rhein-Sieg-Kreis

SwisttalSwisttalSwisttalSwisttalSwisttal
Dorfhaus Ludendorf, Ollheimer
Str. 10, links neben der katholi-
schen Pfarrkirche, für Swisttal
Von montags bis freitags ste-
hen die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter den Antragstellen-
den in der Zeit von 8 bis 16 Uhr
zur Verfügung.
Eine Beratung ist allerdings nurEine Beratung ist allerdings nurEine Beratung ist allerdings nurEine Beratung ist allerdings nurEine Beratung ist allerdings nur
mit mit mit mit mit TTTTTermin möglich.ermin möglich.ermin möglich.ermin möglich.ermin möglich.
Weitere Informationen und On-
line-Terminvereinbarung unter
www.rhein-sieg-kreis.de/wie-
deraufbauhilfe oder telefonisch
unter 02241 13-2200.

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente. Tel.
0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Junges Herrenmodel kauftJunges Herrenmodel kauftJunges Herrenmodel kauftJunges Herrenmodel kauftJunges Herrenmodel kauft

Pelzmäntel und Pelzjacken sowie
Designerhandtaschen. Tel.: 0163/
8868565
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Aufstiegs-BAföG fördert Fortbildungen in jedem Alter
Lebenslanges Lernen für mehr Karriereperspektiven
Nach zwanzig Jahren im Job be-
rufliche Veränderungen wagen
oder sich mit dem Einfluss von
Zukunftsthemen wie Digitalisie-
rung im eigenen Berufsfeld aus-
einandersetzen? Eine Fortbildung
schafft neue Karriereperspektiven
in jedem Alter. Wer mitten im Le-
ben steht und von einer neuen
beruflichen Chance träumt, sollte
nicht zögern: Mit dem Aufstiegs-
BAföG bieten Bund und Länder
finanzielle Unterstützung für die
Vorbereitung auf mehr als 700
Fortbildungsabschlüsse - und das
ohne Altersgrenze.
Lebenslanges Lernen nützt derLebenslanges Lernen nützt derLebenslanges Lernen nützt derLebenslanges Lernen nützt derLebenslanges Lernen nützt der
KarriereKarriereKarriereKarriereKarriere
Dank gestiegener Lebenserwar-
tung und damit einhergehender
längerer Erwerbstätigkeit beste-
hen auch nach vielen Jahren im
Beruf noch zahlreiche Möglich-
keiten, sich weiterzuentwickeln
und die Karriereleiter hinaufzu-
klettern. Eine berufliche Fortbil-
dung lohnt sich somit für Perso-
nen ab Mitte 40 genauso wie für
Zwanzigjährige. Daher nimmt die
Anzahl derer, die sich in ihrer
„zweiten Lebenshälfte“ für ihren
weiteren beruflichen Aufstieg fort-
bilden und dabei von Aufstiegs-

BAföG fördern lassen, kontinuier-
lich zu - allein in den letzten fünf
Jahren um 10 Prozent. Frauen er-
griffen dabei eher die Aufstiegs-
chance als Männer: Von allen Fort-
bildungsteilnehmenden zwischen
45 und 65 Jahren im letzten Jahr
waren 52 Prozent Frauen und 48
Prozent Männer.
Mehr als eine Fortbildung fördernMehr als eine Fortbildung fördernMehr als eine Fortbildung fördernMehr als eine Fortbildung fördernMehr als eine Fortbildung fördern
lassenlassenlassenlassenlassen
Seit August 2020 besteht ein För-
deranspruch auf alle drei im Be-
rufsbildungsgesetz und in der
Handwerksordnung verankerten
Fortbildungsstufen sowie gleich-
wertige Abschlüsse. Wenn jemand
vor zwanzig Jahren eine Förde-
rung (damals noch „Meister-BA-
föG“) für die Fortbildung
beispielsweise zum bzw. zur Ge-
prüften Fachkraft bezog, kann die-
se Person heute noch Aufstiegs-
BAföG für die Fortbildung zum
Bachelor Professional beantra-
gen. Wer den beruflichen Aufstieg
mit der ersten Fortbildungsstufe
beginnt, kann demnach bis zu drei
Fortbildungen mit dem Aufstiegs-
BAföG fördern lassen. Lehrgangs-
und Prüfungsgebühren werden
dabei unabhängig von Einkom-
men und Vermögen gewährt.

Unterstützung beim Unterstützung beim Unterstützung beim Unterstützung beim Unterstützung beim AntrAntrAntrAntrAntrag fürag fürag fürag fürag für
Aufstiegs-BAföGAufstiegs-BAföGAufstiegs-BAföGAufstiegs-BAföGAufstiegs-BAföG
Auf www.aufstiegs-bafög.de sind
weitere Informationen zum Auf-
stiegs-BAföG und alle digital aus-
füllbaren Formulare für die Bean-

tragung der Förderung zu finden.
Persönliche Hilfe bei der Antrag-
stellung wird im für den jeweiligen
Wohnort zuständigen Förderamt
geboten. Telefonische Beratung er-
folgt unter: 0800/622 36 34. (akz-o)

Foto: Kzenon/stock.adobe.com/akz-oFoto: Kzenon/stock.adobe.com/akz-oFoto: Kzenon/stock.adobe.com/akz-oFoto: Kzenon/stock.adobe.com/akz-oFoto: Kzenon/stock.adobe.com/akz-o
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Samstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. November
Apotheke am RathausApotheke am RathausApotheke am RathausApotheke am RathausApotheke am Rathaus
Bahnhofstr. 34, 50389 Wesseling, 02236/944450

Sonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. November
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Beethovenstr. 10, 53332 Bornheim (Merten), 02227/3725

Montag, 28. NovemberMontag, 28. NovemberMontag, 28. NovemberMontag, 28. NovemberMontag, 28. November
Apotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im Münstergarten
Münstergarten 71, 53332 Bornheim (Sechtem), 02227-9335343

Dienstag, 29. NovemberDienstag, 29. NovemberDienstag, 29. NovemberDienstag, 29. NovemberDienstag, 29. November
TTTTTannen-Apothekannen-Apothekannen-Apothekannen-Apothekannen-Apothekeeeee
Paulusplatz 13, 53119 Bonn (Tannenbusch), 0228/662456

Mittwoch, 30. NovemberMittwoch, 30. NovemberMittwoch, 30. NovemberMittwoch, 30. NovemberMittwoch, 30. November
Apotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke Sonnenschein
Ziegelweg 1, 53347 Alfter, 0228/9024520

Donnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. Dezember
St. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHG
Endenicher Str. 319a, 53121 Bonn (Endenich), 0228/621646

Freitag, 2. DezemberFreitag, 2. DezemberFreitag, 2. DezemberFreitag, 2. DezemberFreitag, 2. Dezember
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kronenstr. 6, 53347 Alfter, 02222/93320

Samstag, 3. DezemberSamstag, 3. DezemberSamstag, 3. DezemberSamstag, 3. DezemberSamstag, 3. Dezember
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApotheke Sechteme Sechteme Sechteme Sechteme Sechtem
Willmuthstr. 21-23, 53332 Bornheim-Sechtem (Sechtem), 02227/
923777

Sonntag, 4. DezemberSonntag, 4. DezemberSonntag, 4. DezemberSonntag, 4. DezemberSonntag, 4. Dezember
Europa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-Apotheke
Oppelner Str. 128, 53119 Bonn (Tannenbusch), 0228/662199

Montag, 5. DezemberMontag, 5. DezemberMontag, 5. DezemberMontag, 5. DezemberMontag, 5. Dezember
Donatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-Apotheke
Königstr. 63, 53332 Bornheim, 02222/2503

Dienstag, 6. DezemberDienstag, 6. DezemberDienstag, 6. DezemberDienstag, 6. DezemberDienstag, 6. Dezember
Apotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus Merten
Bonn-Brühler-Str. 42, 53332 Bornheim, 02227/9297393

Mittwoch, 7. DezemberMittwoch, 7. DezemberMittwoch, 7. DezemberMittwoch, 7. DezemberMittwoch, 7. Dezember
Dahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-Apotheke
Dahlienstr. 15, 53332 Bornheim (Waldorf), 02227/911326

Donnerstag, 8. DezemberDonnerstag, 8. DezemberDonnerstag, 8. DezemberDonnerstag, 8. DezemberDonnerstag, 8. Dezember
Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Moselstr. 20, 53332 Bornheim (Hersel), 02222/952090

Freitag, 9. DezemberFreitag, 9. DezemberFreitag, 9. DezemberFreitag, 9. DezemberFreitag, 9. Dezember
Apotheke im Medizinischen Zentrum BonnApotheke im Medizinischen Zentrum BonnApotheke im Medizinischen Zentrum BonnApotheke im Medizinischen Zentrum BonnApotheke im Medizinischen Zentrum Bonn
Friedensplatz 16, 53111 Bonn, 0228/6884680

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken, Venus-
berg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0

Samstag, 10. DezemberSamstag, 10. DezemberSamstag, 10. DezemberSamstag, 10. DezemberSamstag, 10. Dezember
Äskulap-ApothekeÄskulap-ApothekeÄskulap-ApothekeÄskulap-ApothekeÄskulap-Apotheke
Flach-Fengler-Str. 114, 50389 Wesseling, 02236/946506

Sonntag, 11. DezemberSonntag, 11. DezemberSonntag, 11. DezemberSonntag, 11. DezemberSonntag, 11. Dezember
Markus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-Apotheke
Schumacherstraße 2-10, 53332 Bornheim (Roisdorf), 02222/931440

Angaben ohne Gewähr

Malteser Krankenhaus
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Klein-
tiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10
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116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger ge-
ben an, den Sperr-Notruf 116 116
zu kennen, so die neuesten Er-
gebnisse der aktuellen Markt-
forschung. Somit ist der Be-
kanntheitsgrad der 116 116 in
den letzten vier Jahren um neun
Prozent gestiegen. Wie schon in
den Vorjahren zeigt sich, dass
Menschen mit zunehmendem
Alter eher vertraut sind mit dem
Sperr-Notruf. Allerdings wird
durch die Umfrage auch klar,
dass manche den Sperr-Notruf
116 116 weiterhin nicht von der
Rufnummer 116 117, der Kas-
senärztlichen Vereinigung, un-
terscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards
oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden.
Für Verbraucher ist die Nutzung
des Sperr-Notrufs unkompliziert,
denn eine Registrierung oder

Anmeldung ist nicht nötig. Der
Service ist zudem kostenlos, ein
Anruf bei der 116 116 aus dem
deutschen Festnetz ist gebüh-
renfrei, aus dem Mobilnetz und

aus dem Ausland können Ge-
bühren anfallen. Wer möchte,
kann sich auch die kostenlose
Sperr-App herunterladen: Hier
können die Daten der Zahlungs-

karten sicher gespeichert und
girocards direkt aus der App ge-
sperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.

Indoor Skydiving -
Jugendliche aus Swisttal
im Windkanal
Der Kinder- und Jugendring
Swisttal e.V. führt regelmäßig
in den Sommerferien Ferienfrei-
zeiten für Kinder im Alter von
sechs bis 13 Jahren durch.
Für die Gruppe der 14 bis 17-
Jährigen gab es bislang kaum
Freizeitangebote des KJR. Ge-
nau auf diese Altersgruppe ziel-
te eine großzügige Spende der
Gaststätte „beim Büb“ in Oden-
dorf an den KJR.
Am 6. November war es dann
so weit. Mit drei Betreuer/-
innen fuhren 17 Mädchen und
Jungs nach Bottrop zum Indoor
Skydiving. Auf der Busfahrt nach
Bottrop waren alle noch sehr
entspannt. Doch kaum ange-
kommen konnte man schon aus
der Ferne das Rauschen der
Windturbine für den Luftkanal
hören. Bereits im Eingangsbe-
reich konnte man den anderen
Gästen in dem voll verglasten
Windkanal beim Fliegen zuse-
hen. Die beginnende Anspan-

nung war bei allen merklich zu
spüren. Nach der Einteilung in
zwei Gruppen erhielt jede(r)
Teilnehmer/-in einen Overall,
einen Helm, eine Schutzbrille
und Ohrenstöpsel. Am Ende ei-
ner kurzen Einweisung durch
den Fluglehrer ging es ab in
den Windkanal. Jede(r) zweimal
für 90 Sekunden in den Kanal.
60 Sekunden im Windkanal ent-
sprechen dem freien Fall eines
Fallschirmsprungs aus tausen-
den Metern. Nach dann „3.000
Metern freiem Fall“ und der
Ausgabe eines „Flugdiploms“
durch den Fluglehrer war die
Freude und Begeisterung bei
allen groß. Die Veranstaltung
endete bei einer verdienten
Stärkung mit einem Erfahrungs-
austausch. Für die teilnehmen-
den Jugendlichen und auch die
Betreuer/-in war dies ein span-
nendes Erlebnis, dass sicher
noch länger in Erinnerung blei-
ben wird.
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